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Relıgionspädagogik 2000
Eın Lıteraturbericht

Praktısch-theologisches Hors d’oeuvre

Horızonte der elıgıon Konturen des neuzeıtlıchen Chrıstentums
Strukturen der relıg1ösen Lebenswelt olfganga vollzieht mıt dem
vorlıegenden ersten Band seiner » Praktischen Theologie« eindrucksvaoll
den Perspektivenwande der Pra  i1ıschen Theologıe VO  — der Handlungs-
theorıe AT Wahrnehmungswissenschaft.
Eın /Zıtat AdUus der knapp hundertseitigen Eınführung In se1ın Theoriekonzept skizziert
den Neuansatz: » Dıie phänomenologische Perspektivierung, dıe vielschichtige KOom-
posıtıonstechnık und das mehrdimensionale Kategorienensemble bılden dıe mitelin-
ander verschränkten Komponenten eıner integralen praktısch-theologıischen Theorie-
konzeption, ın deren Kahmen eiınerseıts dıe Strukturlogik der relıg1ösen Lebenswelt
aufgedeckt und andererseıts dıie Fortschrıttsdynamık der relıg1ösen LebenspraxI1s
erfasst werden soll DiIie AaUus der wıssenschaftlıchen Arbeıtsprax1s entwiıckelte heo-
rietechnık dient vornehmlıch einer präzıseren Wahrnehmung der relıg1ösen Praxıs.
Darüber hınaus möchte das rogramm eıner phänomenologisch orıentlerten Praktı-
schen Theologie aber auch eınen wıssenschaftstheoretischen Beıtrag Modernisıe-
[IuNng der praktısch-theologischen Reflexionskultur leisten« (23)
Stecks Theoriekonzeption zielt also auf eiıne wıissenschaftliıche Neukon-
stitution der Pra  i1schen Theologıie als phänomenologische JTopographıe
der zeıtgenössischen Relıigionskultur ab, dıe 1ın dem VONn Eberhard Hau-
schild, Martin Laube und Ursula Roth herausgegebenen Sammelband
» Praktische Theologie als Topographie des Christentums« In vielfältiger
Weilse theoriebildende und praxıswahrnehmende Entfaltungen erfährt
ıne luzıde Studıie ZUT Wiıssenschaftsgeschichte der Praktischen Theolo-
g1ie 1eg mıt der übınger Habiıilitationsschrift »Hıstorische Kulturwis-
senschaft neuzeıtlıcher Chrıistentumsprax1S« VON Christian Albrecht VOT,
dıe klassısche Protestantismustheorien iın ihrer Bedeutung für das Selbst-
verständnıs der Praktischen Theologıe untersucht und präzıse den theo-
logisch begründeten Strukturwandel der Pra  1schen Theologıe 1im auTie
ihrer Geschichte nachzeichnet. Zu eigener Urteilsfähigkeit 1m Span-
nungsfeld VO  x aktuellen Phänomenen un wıssenschaftlıchem Dıiıskurs
leıtet das übersichtliche und verständlıche Arbeıitsbuch »Grundwissen
Praktische Theologie« VON Martin Nicol d das auch eın kurzes Kapıtel
» Unterricht. Religionspädagogik« (43 LA 63) nthält und mıt dem aktuel-
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len iInwels auf die »auffällige >Patchworkkonstruktion<«« ıIn der
Anlage des großangelegten Steck’schen NIWUrIS abschließt.
Schließlic ıst noch einleıtend auf dıe Bochumer Dıssertation »Kırche 1mM Zeıtalter
der Pluralisierung VO  S Relıgion« VO  — Martin Kumlehn hınzuwelsen, der einen inte-
ressanten Beıtrag ZUuTr praktiısch-theologischen Kirchentheorie vorlegt. 7u Recht stellt
Kumlehn fest » Dass dıe Praktische Theologie ıhre Theorieanstrengungen heutzutagekeinestalls auf das 1M CNgeEreCN Sinne kirchliche Handeln beschränken, sondern
uch auf dıe Wal  e  ung indıviıdueller wıe gesellschaftlıcher Religionsvollzüge
einzustellen hat, ur innerhalb des Faches weıtgehend konsensfähig seIn. Unge-
klärt ıst dagegen nach WIE VOT, auf welcher relıg10nS- und kırchentheoretischen
Grundlage dıe Praktische Theologıe dıe angestrebte Erweıterung iıhrer Aufmerksam-
keıtsspanne für relıg1öse Praxıs auch theologısch fundieren Von eiıner
theologischen Begründung der Entgrenzung des praktısch-theologischen Interesses
wırd jedoch wesentlich abhängen, ob der Praktischen Theologıe gelıngt, dasje-
nıge Handlungssubjekt über sıch aufzuklären, das die Hınwendung ZUT gelebten Re-
lıgı0n praktısch vollzıehen hat« 17 In der gesellschaftsöffentlichen Identifizie-
IUuNng der transzendenten Bedingtheıit VOon Selbstseıin und KulturpraxI1s sıeht Kumlehn
dıe unverzıchtbare Funktion einer Kırche, die für dıe Relıgion der Menschen da se1n
11

Perspektiven zeıtgenössischer Relıgionspädagogik
Eınen hervorragenden Einblick in grundlegende Problemfelder aktueller
Relıgionspädagogik gewıinnen Fachstudierende und Lehrende In der
Aus- und Weiterbildung Urc das VOoN Ulrich Becker, Harry Noormann
und Bernd Irocholepczy herausgegebene »Ökumenische Arbeıitsbuch
Relıgionspädagogik«:
»Ausgehend VO  — einem weıten Relıgionsbegriff werden dıe Bezugsgrößen Kınder/
Jugendlıiche, Selbstkonzept und Rolle der Lehrerin und des Lehrers, Relıgion 1mM
Handlungsfeld Schule abgeschritten, In konzeptionellen hıstorıschen und N-wärtigen Paradıgmen entfaltet und schließlich auf relıgı1onsdidaktische und metho-
dısche Fragen hın fokussiert« (9)
Die Präsenz und Aktualıtät des Christusereignisses 1im gegenwärt  1gen
Bıldungsgeschehen pädagogisch-theologisch [ICUu buchstabieren ist die
Absıcht der Innsbrucker Dıssertation VOoNn Ulrike Greiner mıt dem ıtel
» Der Spur des Anderen folgen?«. Sıie geht Adus VOoN einer theologischen
Anthropologie des Fremden und trıtt 1ın Dıalog mıt eiıner selbstreflex1iv
gewendeten Pädagogık, dıe bereit ist, dıe anthropologischen Grundkate-
goriıen iıhrer Iradıtion ınterdiszipliınär MNECU befragen, hne dıe theolo-
gıische Stimme margınalısieren. Greıiner versteht Relıgionspädagogikstimmig »IM Kontext der empirischen en! der Humanwissenschaften
und der anthropologischen en! der Theologie als doppelt, nämlıch
theologisch-pädagogisch bestimmte Dıszıplın, die Reflexionsort der Pra-
X1S relıg1öser Lernprozesse 1m Bewertungshorizont der chrıistlichen
Glaubensbotschaft 1St« 19) Besonders interessant ıst dıe Dıskussion der
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relıg1ıonspädagogischen Zentralbegriffe »Korrelation« »Subjekt« »der
Andere und der 1a109« »Gemeninschaft« 57354 Wer ZeITgE-
mäß VON ott reden 111 [NUSS dem Menschen 111S Angesıicht sehen
diese Intention verbindet auch die eıträge katholischer AutorInnen
dem VO  — Werner Tzscheetzsch herausgegebenen Sammelband » Z w1-
schen Exodus und Exil?« Insbesondere die Aufsätze »SınnvollIl 1ST Was
Zukunft hat« VO  — Günter Biemer den prospektiven ufgaben der
Relıgionspädagog1 (15—30) und » Im Angesıcht des Menschen VO  —_ ott
reden« VOoN dem christlıchen Archäologen und Kunstgeschichtler Rainer
Warland (37-48) sınd beachtenswert Der Leitfrage » Was brauchen He-
ranwachsende und Erwachsene unter der Perspektive relig1öser Bıldung,
W ds$s geht SIC WITKIlIC an?« wıdmen sıch die eıträge MCUu konziıplerten

Band des » Jahrbuchs der Relıgionspädagogik« mıiıt dem ıtel
»Schlüsselerfahrungen« Der Band nthält neben dreizehn nachlesens-
werten Erfahrungsberichten Miıttelteil (53 188) Z WCI1 wichtige kon-
zeptionelle Studiıen VO  — Peter Biehl » Schlüsselerfahrungen lernen
Schlüsselerfahrungen hermeneutischer theologischer und relıg10nspä-
dagogischer Perspektive« 3—49) und Friedrich Schweitzer (»Schlüssel-
erfahrungen ein relıg1ıonspädagogisches Konzept/« 191—212)
»{ die rage ach Schlüsselerfahrungen verschränkt den Nachvollzug
fremder rfahrung mıiıt dem Entwurf der CISCHCN Lebensgeschichte und
annn damıt Zugang relıg1ösem Fragen eröffnen sıch dieser
Fragestellung ein relıg1onspädagogisches Konzept abzeıichnet
äng davon ab ob >Schlüsselerfahrungen« pädagogischen Räu-
INenNn hre CIBCNC Dıgnität und Verbindlichkeit entfalten können« (Vor-
wort) Zr Beantwortung dieser spannenden Leıtfrage en ande-
r auch dıie Rekonstruktionen aus Theologıe und Pädagogık dem
VON Ludwig Duncker und Helmut Hanisch edierten Band »Sınnverlust
und Sinnorientierung der Erziehung« Ci1 die JE unterschiıedli-
chen historischen systematıschen ethischen un praktıschen Perspekti-
ven dıe rage ach dem Zusammenhang VO  — Sınn und rfahrung auf-
greifen und 1NDI1C auf den Entwurf und die Reflex1i1on VO  — Lebens-
führung und Erzıiehung bearbeıten

Hervorzuheben sınd iınsbesondere dıe Überlegungen VO:  : arl Ernst Nipkow (»Sınn-
und Wertfragen Interdiszıpliınäre, analytısche Überlegungen vA komplexen
Formel«, 13—3 Wolfram Kurz (»Erlebnisorientierung und Bıldung Dıiıe Sınnfrage

Kontext der Erlebnisgesellschaft«, H Z 1536); Helmut Hanisch (»>Coping« als
rel1gı1onspädagogische Herausforderung. Anmerkungen ZUT Frage nach ınn und
Glaube Jugendalter« 155 176) Christian Grrethlein (»Vom Sinn des Ler-
CNSs und dem Lernen VO  —_ S1INnNn« 19/7-221)
Eın relıg1ionspädagogisches Handlungsmodel ZU Umgang mıt Sınnkri-
sSCcMHh entwıckelt Siegfried Stajkowskı SCINeTr Münsteraner Dıssertation
»Religiöse Erziehung zwıischen ngs und Hoffnung« mıt dem Ziel
schöpferisches Verhalten AdUSSCWOSCHECF Verbindung mıiıt kognitivem
Vermögen durch >kundige Hoffnung« verwirklichen«
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DDem relıg1onspädagogischen Grundbegri »Bıldung« wıdmet sıch
ans-Jürgen Fraas In seinem Buch »Bildung und Menschenbild in theo-
logischer Perspektive«.
7u Recht stellt fest »Bıldung ist eın Kulturphänomen, Erziehung hat daran Anteıl.
Erudıtio ist unverme1ıdbar mıt den nhalten der vorgegebenen Kultur verbunden. Dıie
abendländısche Kultur ıst ıne K ultur der Freiheıit. Christliche Bıldungsvorstellungen
zielen auf ıne freıe Persönlıichkeıt, nıcht die In sıch ruhende harmoniısche Persön-
ıchkeıit des deutschen Idealısmus, sondern die offene, ın der Spannung zwıschen
Partızıpation und Dıstanz iıhre Entscheidungsfähigkeıt suchende und ewährende, dıe
auch 1m Scheıitern dıe ıhr vorauslıegende Gewährung hrer Bestimmung als Chance
begreıft. Dıie Gemeinschaft der Christen steht beım eıgenen Nachwuchs, ber auch
be1 der (pluralıstıschen) Gesellschaft 1n der Schuld: Sıe schuldet dıe Vermittlung der
Ermöglıchung solcher ın der Gottesbeziehung gründender freier personaler Entfal-
tung des Menschen, dıe Vermittlung protestantischer Freıiheıit 1Im Z/Zusammenhang mıt
deren Bedingungs- und Ermöglıchungsgrund. Denn Wenn die Bedingungsstruktur der
Freiheit verloren ginge, wäre auf Dauer auch dıe Freıiheıit selbst In Gefahr«

FKEıner ganz anderen Neubestimmung des Bildungsbegriffs, nämlıch iIm
Sınne Helmut Peukerts als intersubjektiver Kreatıvıtät, gehen viele der
Beıträge ach in dem umfangreıichen iınterdiszıplınären, VO  .. Sönke
Abeldt und anderen herausgegebenen Reader » Was CN bedeutet, VeTlT-
letzbarer ensch SEIN«. Erziehungswissenschaft 1m espräc mıt
Theologıe, Phılosophıe und Gesellschaftstheorie 1—5
Prägnante Orıentierungshilfen 1m schıer unübersıichtliıchen Feld relıg1öser Bıldung
bıetet oOhn Hull ın seıinen zweıbändıgen ausgewählten Schrıiften » Glaube und
Bıldung« und » (GJott und Geld«. 7u Recht he1ßt darın nde des Aufsatzes über
» Christliıche Erzıiehung und kritische Offenheit«: » Das hıer Ausgeführte erscheiınt
vielleicht etiwas komplızıert. och dıie Fragen, VOT denen das Chrıistentum ıIn den
säkularısıerten pluralıstıschen Gesellschaften Von heute steht, sınd 1U eınmal
schwier182. Es g1ıbt keıne einfachen ntworten darauf. Wenn WIT uns der Problematık

den aufgezeıgten Punkten jedoch nıcht stellen, esteht dıe große (1 dass der
christlıche (Glaube ınfach VOT UNSCICHN ugen verschwindet« 89) Erzählte Ge-
schıichte relıg1öser Erzıehung und Bıldung dus der Feder VO neunzehn namhaften
deutschsprachıgen RelıgionspädagogInnen vereıint In bewährter Weıse der VO  —_ Rai-
ner Lachmann und Horst Rupp herausgegebene drıtte and »Lebensweg und relı-
g1Öse Erzıehung. Relıgionspädagogıik als Autobiographie«. DEN Manuskrıpt VON
Dietrich Steinwede für dieses uch WAar Anlass für iıne gesonderte Veröffentliıchung
des Meıstererzählers mıt dem Tıtel »So viel (Gjott stromt über. Streifliıchter eines Le-
bens«

ue Verortungen des Relıgionsunterrichts
» Wıieviel elıg10n braucht die Schule?« lautet die Titelfrage des VON
Martin Vetter edierten Berliner Tagungsbandes, der das ach wıe VOT
höchst aktuelle ema ebenso kaleıdoskopartig beleuchtet WIeEe der VO  —
Peter Cleiß, Wilhelm Schwendemann und Joachim Walter herausgege-
ene Freiburger Reader »Famılıie 1mM andel Schule ıIn Entwicklung«,
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der unter anderem nachlesenswerte Überlegungen VO  —_ arl Ernst Nip-
kow und Friedrich Schweitzer ZUr Zukunft des Relıgionsunterrichts 1im
Rahmen der Schulentwicklung (1—-13 und 4—2 enthält. Auf empir1-
schem Wege eıne vorzügliıche einführende Gesamtschau empirischen
Forschens In der katholischen Relıgionspädagogıik vermuittelt der VonNn
Burkard Porzelt und Ralph üth herausgegebene Sammelband »Empirı1-
sche Religionspädagogik« nähern sıch 1er wichtige Veröffentlichun-
gCcn der relıg1onsunterrichtlichen Realıtät: Die 1im Auftrag der eut-
schen Bıischofskonferenz 1m Schuljahr 998/99 durchgeführte und VO  —_
Anton Bucher herausgegebene, bıslang umfangreichste empirische Stu-
die über dıe eptanz des Relıgionsunterrichts In Deutschlan rag den
1ıte »Religionsunterricht zwıschen Lernfach und Lebenshilfe« Sie e_
mıiıttelt ach der schriftlichen Befragung Von insgesamt 7239 Schü-
ler/ınnen und 100 Relıgionslehr/innen in Ost und West eine für viele u..
berraschend hohe eptanz des katholischen Relıgionsunterrichts, und
G gelingt ıhr durchaus dıfferenziert ach Schularten »zugegebener-
maßen grobmaschig den Ist-Zustand zeigen und dabe!i gegebenenfalls
Stereotype oder Klıschees korrigieren« (14)
Nach der Vorstellung VO  —; acht dıskussıonswürdıigen Konsequenzen AdUus dem empir1-
schen Materıal fasst Bucher »Relıgionsunterricht ist keine
vergebliche Liebesmühe, der vielen Schwierigkeiten, die ıhn behıindern, se1
schulıntern (organısatorische Schwierigkeıiten mıt Kleingruppen), sSe1 schulextern
(säkulares Umffeld, ädıjertes Kırchenimage). ass auch heutige Schüler/iınnen mıt
Namen wWwIıe Moses, Kaın, Jesus und nıcht zuletzt ott etwas anfangen können, dass
etliıche der Zehn Gebote nach WwIe VOT ekannt sınd und miıtunter handlungsleıtend
werden, dass S1e über ıne Semantık verfügen, mıt den letzten Fragen UMZU£C-
hen, das ist angesichts der geringer gewordenen relıg1ösen Sozıjalısatiıon In den Famı-
1en eın wesentlıches Verdienst der abertausend ReligionslehrerInnen, die sıch In
ıhrem Beruf Jag für Jag engagleren«
Wie 6S die »»Religion« bel RelıgionslehrerInnen« este ist, zeıgt
die breıt angelegte, außerordentlic empfehlenswerte Studıe VO  - And-
ea eige, Bernhard Dressler, Wolfgang Lukatis und Albrecht Schöfll.

ach eiıner profunden Eınführung Von Feige (»Dıie relıgıonskulturelle Vermittlungs-
sıtuation des Schulıschen Relıgionsunterrichts: Gelehrte« Relıgion zwıschen FEın-
flussverlust der kırchliıchen Relıgions-Gestalt und Plurıformität relıg1öser Deutungs-
und Erlebnispraktiken«, 15—3 folgen 1im eıl Analyseergebnisse VO  —_ aufwen-
dıg au  te, berufsbiografische narratıve Interviews (»>Relıgion« In 10grafi-
schen Erfahrungszusammenhängen: Zur Daseinshermeneutik be1 Relıgionslehrer/in-
N  , 33—204) und 1mM eıl Ergebnisse eıner repräsentatıven Meınungserhebung
unter evangelıschen Relıgionslehrer/innen In Nıedersachsen (»»Relıgıon 1m elı-
g10nsunterricht« ın demoskopiısch auflösender Analyse: Zielvorstellungen für gelehr-

Kelıg10n« 1m bıografischen, weltanschaulıchen, unterrichtspraktischen und schul-
organısatorischen Kontext«, 05—442) Im Teıl fassen Feige und Dressler dıe ent-
ralen (C'harakteristika der quantıtatıven und qualıtativen Erhebungsergebnisse -
sammen (»>Bıldungsrelıigion< zwıschen dem Sakralraum Kırche und pluralısıerter
Lebenswelt. Dıe relıgıi1onskulturelle Vermittlungssituation des Schulıschen elı-
g1onsunterrichts 1mM Spiegel der Selbstbeschreibungen der evangelıschen Relıgionsle-
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herInnenschaft«, 443—469), bevor ıne umfassende Dokumentation in eı1l 471—
591) ZUT Anschauung dreı ausführliche Fallanalysen, ıne Evaluatıon VOLij  Cgange-
NeT Studıen ZU Ihema »Religionslehrer/innen« und ıne Stichproben-Statistik VOI-
stellt.

Insgesamt eın Meılensteıin für die rel1ıg10onssoziologische und —pädagog1-
sche Praxıs und Theoriebildung! Aus der Perspektive VON fast 700
Oberstufenschüler/innen Aaus ber dreißig badıschen und württemberg1-
schen Gymnasıen nähert sıch die drıtte Untersuchung » 1000 Stunden
Religion« der Praxıs des Relıgionsunterrichts und bietet spannendes Ma-
ter1al. In der VOoNn Peter Kliemann und artmut Rupp herausgegebenen
Dokumentation einer Aufsatzaktion blicken dıie Jungen Erwachsenen
sümı1erend uf über 000 Stunden erliebtfen evangelıschen Religionsunter-
richts ıIn ıhrer E der 13)ährıgen chulkarrıere zurück 49-—-201). Die
leider nıcht weıter ach Geschlecht und anderen Kriterien gegliıederten,
anonymıiısıerten Texte werden Von Dietlind Fischer, Lothar Kuld, FEck-
hart Markkraf, Heinz Schmidt und Friedrich Schweitzer eiıner ersten
ewertung unterzogen —4 Die vierte empirische Studie führte
Barbara Asbrand ZUT grundschulpädagogischen Konzeption eiınes inter-
relıg1ösen Relıgionsunterrichts 1m Klassenverband der Grundschule
durch In ıhrer Frankfurter Dıiıssertation » Zusammen Leben und Lernen
1mM Religionsunterricht« versucht s1e, auf der Basıs eıner qualıtativ-
empirischen Analyse der Unterrichtspraxı1s In 7WEe] Hamburger und einer
hessischen Grundschule eine interrel1ig1öse entwiıckeln, die
dıe Kınder In ihrer rel1g1Öös pluralen Lebenswirklıichkeit ZU usgangs-
pun nımmt. en »Identität« und »Dialog« wırd als drıtter relıg10ns-
pädagogischer Schlüsselbegriff In diesem Z/Zusammenhang auch »Relıg1-
(1< theoretisch reflektiert. Zu Bestimmung und Abgrenzung dieses
»Streıtfalls »Religion<« legt Ernst eıl als Herausgeber einen interessan-
ten Sammelband mıt einem VOoO  — ıhm verfassten Hauptartıke und 74 krı-
tischen Stellungnahmen aus verschiedenen Dıszıplınen VOL.

Konzepte und Konkretionen für eiınen zukunftsfähigen Relıgionsunterricht vermiıtteln
auch dıe VOonNn 'anfred Pirner zusammengestellten relıgı1ıonspädagogischen und rel1ı-
gıonsdıdaktischen Beıiträge Rainer Lachmanns In » Relıigionspädagogische Spuren«.
Insbesondere dessen intensive theoretische Impulse einem ökumenisch-christlıi-
chen Relıgionsunterricht sınd ebenso nachlesenswert WIE dıe Erörterung VO  — Hınter-
gründen, Kontroversen und Perspektiven In dem uch » Konfessioneller Relıgionsun-
terricht heute?« selnes katholischen Pendants Richard Schlüter. Zur Probe auf das
kxempel ädt ıne Fülle praxıserprobter Hılfestellungen ın den Bänden »Religionsun-
terricht 1mM Schuljahr ıIn gemischt-konfessionellen Lerngruppen« VO  —; Lena Kuhl
und Ingeborg Klöppel eın Konfessionell-kooperative Gestaltungsformen des Relıig1-
onsunterrichts lıegen VOT allem auch in den Berufsbildenden Schulen VOT, dıe ın der
oben erwähnten Bucher-Studıie mıttels 563 SchülerInnen aus der Regıon Frank-
aınz relatıv undıfferenziert repräsentiert werden /-1 eın Tatbestand,
den beispielsweise Josef Jakobi iın der Zeıtschrift »rabs« Recht anmerkt und der
nıcht untyp1sc für die relıg1onspädagogische Theoriebemühungen ist Um freudi1-
CI ist das Erscheinen der Göttinger Dıssertation »Relıgionsunterricht iın der Berufs-
schule: Verheißung vergegenwärt1i gen« VOoON Thomas Klie begrüßen, der darın ıne
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verdienstvolle NECUC dıdaktısch-theologische Grundlegung des Relıgionsunterrichts
dem komplexesten, nach SchülerInnenzahlen knapp hınter der Grundschule größten
zugleıich aber auch wenıgstens ekannten schulıschen Bıldungssystem der
Bundesrepublık vorlegt Klıe fasst » Dıie Dıdaktık der Verheißungen
we1lst dem BSn insofern ıldende unktion Z} als sıch Inszenı1erten
pıel Räumen für robedenken und Probehandeln explızıt dem gesellschaftlichen
Streıt dıe Wahrheit stellt Er sucht S1C unterrichtlich dergestalt aAarTang1erecn
dass dabe1ı Verständnıis- und Argumentationshilfen mıiıt dem Ziel orıentierenden
Vergewılsserung für dıe Lernenden den 1c geraten Als relıgıionsfähig könnte
sıch ein olcher Religionsunterricht gerade darın erweılsen ıhm der UrCc dıie
bıblıschen Texte repräsentierte Verheißungsüberschuss nıcht etwa lediglıch de71s10-
nıstiısch behauptet sondern SC1INCNMN Wırklıichker setzenden WIC erschlıießenden AS-
pekten ZU[r Darstellung gelangt«
Religionspädagogıik bıldungspolıtıischen Dıskurs das Schulfach
Lebensgestaltung Religionskunde und den Relıgionsun-
terricht Bundesland Brandenburg untersucht mıiıt beeindruckender De-
taılfülle und Materı1alreichtum allerdings leider hne egıster dıe
Heidelberger Habilitationsschrift »Relıgıion als Bıldungsgut iıchtwe1-
SCI] Staat und evangelıscher Kırche« VO  - Dieter Fauth Gewıinnbrin-
gend 1ST dıe Lektüre allerdings 11UT mı1T Leser mıtzubringen-
den kritischen Verstehensapparat«(582) der sıch »dıe Voraussetzungen

Denken Weltsicht und relıg1öser Prägung« des Autors bewusst
macht Pädagogische theologıische wıissenschaftstheoretische und for-
malmethodische Gründe ER-Kritiken führt auch Henning Schluß

SCINECIN Artıkel» Nıe WAar krıtisıeren ınfach WIE heute« auf
während die vVvon au unverhältnısmäßig stark angegriffene Posıtion
VON arl Ernst Nipkow (insbesondere 558 582) dessen Aufsatz »Re-
1g1Ööse Bıldung Pluralısmus« nachgelesen werden ann Die Notwen-
dıgkeıit vermittlungstheoretischen Perspektive für e1ine Theorie des
Relıgionsunterrichts eiıspie des Streıits LER und Niıpkows rel1ı-
glionspädagogischen Ansatz (25 174) betont SC1INCT Wiıener {[Dıissertati-

»Überzeugung CWINNENK« Hans-Jörg Wahl der relıg10nspä-
dagogischen Theoriebildung interdiszıplinären Dıskurs beıtragen
möchte

Aus staatskırchenrechtlicher pädagogischer und relıgıonspädagogischer Perspektive
geben dıie Deutschweizer Beıträge dem Von Helga Kohler-Spiegel und Adrian Lo-
Frelan herausgegebenen ammelban: »Relıgionsunterricht der öffentliıchen Schu-
E« Orılentierungen und Entscheidungshilfen für den Relıgionsunterricht der
Deutschschweiz. S1e möchten belegen, dass überraschenderweise keinem eutsch-
sprachiıgen Land dıe Viıelfalt Formen und dıe Experimentierfreudigkeit ı Bereich
des relıg1ıösen Lernens groß sınd WIC der chwe1ız. Überwiegend Öösterreichische
Autor/innen fragen dem Von Hans-Ferdinand Angel edierten Reader nach der
» Iragfähigkeıt der Religionspädagogik« als wıssenschaftlıcher Dıszıplın und VeOTI-
schıiedenen Handlungsfeldern iınsbesondere österreichıschem Relıgions- und EK-
thıkunterricht 7u Spezlalthema entführt ebenso dıe Amherster germanıstische
Dıssertation von Wendy Wagner mıt dem Tıtel »Georg Büchners Religionsunterricht
1821 1831« dıe quellengestützt chrıistlıch-protestantischen Wurzeln sozlalrevolutio-
aren Engagements nachgeht
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Relıg1öse Elementarerziehung
Es 1ST sehr begrüßen ass Berichtszeitraum gleich mehrere erOolI-
fentlichungen 71 relıg1ösen Erziehung Elementarbereich erschienen
sınd nachdem diese wichtige Lebensphase ange Zeıt nıcht relıg10nS-
pädagogischen Aufmerksamkeitshorizont stand Heiko Franke und Hel-
mul Hanisch möchten mıiıt ihrem Buch »Relıgiöse Erzıehung Vor-
schulalter« theologische und pädagogische rundlagen der chrıistliıchen
Erzıiehung VON den Anfängen bıs heute praktısche Hınweise VeTr-
mıtteln. Eın Aaus dem verdienstvollen Geraer »tr1pp-DDProjekt« ent-
standenes Praxısbuch mıiıt dem Tiıtel »Christlich erziehen menschlıch
erziehen« legt Hans-Jürgen Fraas VOT Es gelingt ıhm darın sehr VOI-
ständlıch aufzuzeigen WAas e1 mıiıt kleinen Kındern dıe Spuren (jot-
tes erfahren

her Ratgebercharakter haben dıe uchleın » Gott entdecken aber WIE « VO  - Birgilt
und Thomas Hjewski und » Wohnt der hıebe (Gjott Hımmel?« VO  — eiInNarı Abeln

das völlıg überarbeıteter Auflage erschıenene Standardwerk »Gott für Kın-
der« vVon einmar Tschirch

Warum Erwachsene Kındern Antworten auf relıg1öse Fragen geben soll-
ten und alle denen das ınd und Erzıiehung wiıchtig sınd
rmutıgt werden ollten für das ec des Kındes auf Relıgion eINZULrEe-
ten klärt einleuchtender relıg1onspädagogischer Dıktion Friedrich
Schweitzer SCINECINMN grundlegenden uch » [Das ecC des Kındes auf
Relıgion«
Einıge sehr hılfreiche Praxıshilfen ZUT relıg1ösen Erziehung Kındergarten gılt
ebenfalls NZUZCI£LCNH Franz Wendel 1e: und andere entfalten » Damıt wıeder
CIMn Fest wiırd CC acht anschaulıche Projektideen auf der Basıs des Neuen rıerer
Plans für den konkreten Alltag Kındergarten während dem ansprechend 111US-
rıerten Buch » Unsere Welt 1ST voller Wunder« VO  - Beate Challer fünfzıg Stille-
übungen dem Wechsel der Jahreszeıten den großen Festen der Vıelfalt der Natur
und den Schönheıten der Schöpfung enthalten sınd und » Kınder entdecken sıch

der Bıbel« VOonNn Hanne Stäudel mıl vielen Tıpps und Odellen 1NE NeEUEC Methode
vorgestellt wırd lebensnah rzählen DiIie mıt » Kınder brauchen Hoffnung« be-
SONNCNC vorzügliıche Reıihe ZUT Relıgıon Alltag des Kındergartens wırd fortge-
setzt durch die beıden VO  —; Christoph CcCNeulke und Friedrich Schweitzer heraus-
gegebenen Bände » Das 1ST ber ungerecht! Miıt Kındern Gerechtigkeıit erfahren« und
» Musst du uch sterben? Kınder begegnen dem 10d« Zur ausführlıcheren Informa-
tıon über dıe christlıche Hoffnung auf dıe Überwindung des Todes eıgnet sıch für
Erziehende auch das Arbeıts- und Praxısbuch » Der Iraum VO CWILCH Leben« VO  —
Sabine Pemsel Maier
In Form lıterarıscher Verdichtung nähern sıch folgende Kınder- und Jugendbücher
relıg1ıösen Vorstellungen und Fragen: FEıne orıgınelle, lustig ıllustrierte, kleiıne phılo-
sophısche Geschichte ZU Woher, Wozu und Wohirn des Lebens bietet William Steig
mıiıt »Gelb und Rosa«. Über ott und dıe Welt unterhalten sıch Nına und Felıx ı
»Ich und der lıebe Gjott« VON Angelika Stampfer mıt Bıldern Von Betina Gotzen-Beek

WEeNnNn auch nıcht ındgemäßer Sprache und lebendigem und humor-
vollen Dıalog Jacques Duquesne mi SCIMNCIN NCUBICHSCH Enkelkındern Fabıen und
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Marıon ın »Opa, WAas ıst Gott?«. WEe1 Klassıker sınd ın Form erschıenen: Dıie
bewährte Geschichte relıg1ösen Erzıiehung »Benjamın sucht den lıeben (jott« VO  —

Regine Schindler mıt Bıldern VOonNn [rsula Verburg und » Anna schreıibt Mister
Gott. Neues Von Ann: über ott und den Lauf der Welt« VON Fynn mıt Illustratiıonen
VON Silvio Neudorf.

Grundschulpädagogik
iıne Auswahl davon, Was Grundschulkinder ber (Gott und die Welt WI1S-
SCN, findet sıch mıiıttels zahlreıcher Texte und ein1ıger Bılder in dem hın-
tersinnıgen Entdeckungsreisebuch » Die eelje ıst eıne SOonNNe« Von Rai-
ner Oberthür. Oberthür geht davon auS, ass Kınder als auf ihre Weise
Weltneulinge und Phiılosophen, unstler und Sprachspieler, Gottsucher
und Theologen »eıne natürliıche ähe Z Eıiınfachhei der Tiefe« en
»Sıe können in ihrem radıkalen fragenden Staunen ber das Daseın VON

ensch und Welt eıne 1eie des Denkens erreichen, dıe 1mM Erwachse-
nenalter 11UT Zu häufig verblasstReligionspädagogik 2000  227  Marion in »Opa, was ist Gott?«. Zwei Klassiker sind in neuer Form erschienen: Die  bewährte Geschichte zur religiösen Erziehung »Benjamin sucht den lieben Gott« von  Regine Schindler mit Bildern von Ursula Verburg und »Anna schreibt an Mister  Gott. Neues von Anna über Gott und den Lauf der Welt« von Fynn mit Illustrationen  von Silvio Neudorf.  5 Grundschulpädagogik  Eine Auswahl davon, was Grundschulkinder über Gott und die Welt wis-  sen, findet sich mittels zahlreicher Texte und einiger Bilder in dem hin-  tersinnigen Entdeckungsreisebuch »Die Seele ist eine Sonne« von Rai-  ner Oberthür. Oberthür geht davon aus, dass Kinder als auf ihre Weise  Weltneulinge und Philosophen, Künstler und Sprachspieler, Gottsucher  und Theologen »eine natürliche Nähe zur Einfachheit der Tiefe« haben:  »Sie können in ihrem radikalen fragenden Staunen über das Dasein von  Mensch und Welt eine Tiefe des Denkens erreichen, die im Erwachse-  nenalter nur allzu häufig verblasst ... Die mögliche Tiefgründigkeit von  Kindern ist aber nicht abstrakt und vergeistigt, sondern sehr konkret der  Realität verpflichtet« (163).  Eine Einladung zum Nachdenken über Kinder und unseren leichthändig lebendigen  Umgang mit ihnen stellt auch das mit vielen Praxisbeispielen ausgestattete Buch  »Ausflüge in die Wirklichkeit« von Ute Andresen dar, das das Lernen von Grund-  schulkindern im Dreifachen Dialog beschreibt. Zwar kommt darin leider die religiöse  Dimension nicht einmal am Rande vor, aber es eignet sich hervorragend als Einfüh-  rung in die Probleme des Grundschulkindesalters ebenso wie die grundlegenden  Veröffentlichungen »Die 6-12jährigen« von Dieter Baacke, »Einführung in die  Grundschulpädagogik« von Ursula Drews, Gerhard Schneider und Wulf Wallraben-  stein sowie »Grundschule 2000. Lernen und leben im neuen Jahrtausend«, das von  Dieter Haarmann und Peter E. Kalb herausgegeben wird.  6 Jugend- und Konfirmationsalter  Neben Bezugstheorien zur Sozialisation (21-71), Theorien und For-  schungen zur Sozialisation in der Familie (73-107) und Schule (109-  143) enthält das übersichtliche Fachbuch »Grundwissen Sozialisation«  von Peter Zimmermann auch präzise Angaben zu den Sozialisationsvor-  gängen in der Jugendphase (145—162) und zu geschlechtsrollentypischer  Sozialisation (163—-194). Unterschiedliche Positionen und Perspektiven  am »runden Tisch« zu Jugendweihe, Konfirmation, Firmung und Alter-  nativen unter gegenwärtigen gesellschaftlichen und sozio-kulturellen  Bedingungen stellt der von Hartmut M. Griese edierte materialreiche  Reader »Übergangsrituale im Jugendalter« vor.  Nach der Einleitung des Herausgebers mit der Überschrift »Der »Kampf um die Ju-  gendweihe<: gesellschaftlich-historisches Phänomen, traditionelle Familienfeier,  kirchlich-theologische Herausforderung, sinnleeres Ritual oder aktueller Kommerz-Die möglıche Tiefgründigkeıt VO  —
Kındern ist aber nıcht aDstra und vergeıistigt, sondern sehr konkret der
Realıtät verpflichtet«
ıne ınladung ZU) achdenken über Kınder und uUuNnseTIeCN Gc  ändıg lebendigen

mıt hnen stellt auch das mıt vielen Praxısbeispielen ausgestattiete uch
»Ausflüge ın dıe Wırkliıchkeit« VOonNn (te Andresen dar, das das Lernen VON rund-
schulkındern 1im Dreifachen Dıalog beschreı1bt. war kommt darın eıder dıe relıg1öse
Dımension nıcht eınmal ande Va aber eignet sıch hervorragend als Eiınfüh-
Tung in die Probleme des Grundschulkindesalters ebenso WIE dıe grundlegenden
Veröffentlichungen » Die 6—12)  12EN« VO  —_ Dieter Baacke, » Eiınführung in dıe
Grundschulpädagogik« VON Ursula Drews, Gerhard Schneider und ulf Wallraben-
stein SOWIle » Grundschule 2000 Lernen und en 1m UuCM Jahrtausend«, das VON
Dieter Haarmann und Peter Kalbh herausgegeben wırd

Jugend- und Konfirmationsalter

en Bezugstheorien ZUT Sozlalısatıon (21—71) Theorien und For-
schungen ZUT Sozlalısatıion in der Famılıe 73—107) und Schule (109—
143) nthält das übersıichtliche a  uCcC »Grundwissen Sozlalısat1ion«
VO  —- Peter /immermann auch präzıse Angaben den Sozlaliısationsvor-
gaängen In der Jugendphase 5—]1 62) und geschlechtsrollentypischer
Sozlalisation 3-1 Unterschiedliche Posıtionen und Perspektiven

»runden Tisch« Jugendweıihe, Konfirmatıion, Fırmung und er-
natıven gegenwärtigen gesellschaftlıchen und soz10-kulturellen
Bedingungen stellt der VON artmut Griese edierte materıalreiche
Reader »Übergangsrıtuale 1Im Jugendalter« VOLT.

ach der Eınleitung des Herausgebers mıt der Überschrift » Der >Kampf dıe Ju-
gendweıhe«: gesellschaftlıch-historisches Phänomen, tradıtionelle Famılıenfeier,
Kirchlich-theologische Herausforderung, sinnleeres Rıtual oder aktueller OmMmMerTZ-
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Event?« (36—56) folgen Jugendtheoretische Reflexionen Übergangsritualen (57—
118), Posıtionen und Perspektiven verschiedener Jugendweıhe- bzw. Jugendfeıer-
Anbıeter (119-1 kırchlich-theologische Posıtionen und Kritik Jugendweıhe,
Konfirmatıon und Fırmung 3—2 SOWIle dıe Vorstellung VOomn Alternatıven (221—
243)

Interessante Kontexte und nalysen Jugendlicher Sınnsuche und Ok-
kultfaszınation finden sıch In der sich qualıtativen etihoden 10gra-
phisch-rekonstruktiver Sozlalforschung orıentierenden Fallstudie » Wege
der Entzauberung« VOoON Albrecht Schöll und Heinz Streib: » Aus vielen
Erzählinterviews mıt okkultfaszınıerten Jugendliıchen wurden 1m Laufe
der Forschungsarbeı 15 kontrastıv ausgewählt und in einem aufwendi-
SCh Interpretationsprozess bearbeiıtet. Gefragt wurde el insbesondere
ach den Lebensthemen, ach den Spielräumen für Handlungsalternati-
ven und Bewältigungsstrategien, die den Jugendlichen ZUT erfügung
stehen, SOWIe ach dem Verhältnis VONN Religlosıität und Okkultfaszına-
tion. Daraus eröffneten sich Einblicke In dıie Spannung zwıschen Verun-
siıcherung einerseıts und Bewältigungs- und Entwicklungsmöglıchkeiten
andererse1lts« (12) Als Ergebnis wiırd eine Iypologıe vorgelegt, dıe Ge-
meıiınsamkeıten und Unterschiede ach dem Prinzıp der maxımalen Kon-
trastıerung aufzeigt sSowle Schritte der Entzauberung aufgeführt (193—
225) IDERN chmale a6  1 mıt Praxıshilfen für Schule und Erwachse-
nenbiıldung ZU ema »Okkultismus Satanısmus« VON Roland Bie-
ald bıetet diıesem ema weltere Informationen.

DIie VON Ute Beyer-Henneberger und (arsten Mork herausgegebene Arbeıitshilfe
»Angeregt« enthäilt ebenso wertvolle nregungen für das gemeinsame spiırıtuelle
Leben In Andacht und Gottesdienst, für die Gestaltung der Unterrichtsbegegnungen
und für die UOrganısatıon der Konfirmandenzeıt WIe dıe Von Markus Hentschel, (Jün-
ler Törner und Birgit Weindl herausgegebenen Praxısmodelle für KU-RU-Jugend-
arbeıt mıt dem Tıtel »Knockın) eaven’s OOT. Band Spuren des Paradıeses«.
Letztere ädt —Wenn uch mıt chmaler theologischer Fundıierung dazu ein, mıt Ju-
gendliıchen die relıgıonspädagogisch unterschätzte Dımension der Schönheıt hrer
Lebenswelt ahrzunehmen Worum im chrıstlıchen Glauben geht, versucht Her-
MMNUann Brünjes ın » Checkpoint Konfirmatıion. Für Konfis, die’s wI1Issen wollen« auf
anschaulıche und Jugendgemäße Weıise beschreıben, während eın eme:
» Jugendarbeit« der Zeıtschrift »Lebendige Seelsorge« unter anderem dıe Fragen be-
handelt » Miıchael Jackson oder Opa ”« (Anton Bucher) und » Per Mausklıck ıIn dıe
Heimatlosigkeit?« (Horst Opaschowski)

Gemeindepädagogik und Erwachsenenbildung
Den notwendıgen Dıskurs ber dıe Weiterentwicklung VOIN Gemeinde-
pädagogik als Wissenschaft und als Beru{fstheorie EINCUCIN die eiıträge
In dem VO  — Ludwig Metzger und Nicole Piroth herausgegebenen Buch
»Gemeılndepädagogik 1m Wandel« Den konzeptionellen Schlussteil
krönt der Artıkel »Gemeindepädagogische Perspektiven für eıne Kırche
der Zukunft« 752 VOoNn Roland egen, dessen bısherige, oftmals
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provozlerenden Beıträge ZUT (Gemeıinde- und Relıgionspädagogik durch
den VON Martin Steinhdäuser edierten umfangreichen Band »ım en
glauben ernen« gewürdigt werden. I ieser ädt ZU Nachlesen und
Nachdenken eıner VON Degens ostdeutschen Expertisen AUSs den
VErSaNgCNCH Jahren des Umbruchs und Neuaufbruchs den Schnittfel-
ern VOoON kırchlicher und ScChHNhulıiıscher Bıldungsverantwortung eın ber
Relıgion un: Bıldung in den evangelıschen Kırchen 1ın der DDR infor-
miıert ebenfalls die anhand VO  — reichem Quellenmaterıal zeıtgeschichtlı-
che und systematisch-theologische Fragestellungen verbindende Mün-
chener Dissertation »Lerngemeınschaft 1m Erziehungsstaat« VO  — Iko-
[aus Hueck /Z7u ec he1ßt P dort abschließen » Dıe vorgelegte Arbeit
ann einen Beıtrag leisten, in der aktuellen Debatte dıe gesellschaft-
IC Rolle der Kırche 1mM Osten Deutschlands den Aspekt der Bıldung
wıeder IICU 1INs Bewusstseıin rufen. Die rage der eteilıgung der Kır-
chen den gesellschaftlıchen Bıldungsprozessen, dıe rage also ach
ihrem >Bildungsauftrag<, ist wesentlich eıne rage danach, wıe weıt die
Kırchen azu bereit sınd, das cNrıstliıche Erbe In der neuzeıtlıchen Kultur
und iıhrem Bildungsbegriff wahrzunehmen« ])ass eıne Kırche, die
sıch ıIn ıhren Binnenverhältnissen nıcht auch als Bıldungsgemeinschaft
versteht, keıiıne OTIiIeNTıCHE Bıldungsverantwortung wahrnehmen können
wird, belegen mannıgfaltıg dıe eıträge 1m vierten Themenheft »(Ge-
meılnde des Lernens’?« der » Zeıtschrift für Pädagogıik und Theolo-
DIEK: » Das Lernen in der (Gjemeilnde wırd nıcht hınter den pädagogischen
und dıdaktıschen Modernisierungsgewınnen professioneller Bıldungsıin-
stitutionen WI1Ie der Schule hınterherhinken dürten A sollte sıch aber
auch nıcht den Standards eines Lernens orlıentieren, das sıch immer
stärker bloßen Effizienzkalkülen unterwirft«

Auf der Basıs eines Denkens in omplementarıtät entwıckelt Thomas Bornhauser In
selner Berner Dissertation »Gott für Erwachsene« eın Konzept kırchlicher Erwach-
senenbildung 1Im Zeichen postmoderner Vıelfalt mıt dem Zıiel, eiınen lebensförderl ı-
chen mgang mıt wıdersprüchlıchen Siıchtweisen und Meınung einzuüben. [)Das
uch bletet neben der theoretischen Grundlegung des onzepts auch vielfältige dı-
daktısche Hılfestellungen ZUT Planung und Durchführung VOonNn Veranstaltungen SOWIE
ıne Reihe ausgeführter Praxısbeispiele ZUT Gottesirage. DIie JTübıinger Dıssertation
Von Rainer Möller » ıe relıgionspädagogische Ausbıildung Von Erzieherinnen«
wıdmet sıch der hıstorischen, empirischen, didaktischen und qualıfikationstheoreti-
schen Dımensıion der Ausbildung der Fachschule/Fachakademıie für Sozlalpäda-
gogık Erstmalıg werden hıer dıe Möglıchkeıiten eıner spezifischen relıgı1onspädago-
gıischen Dıdaktık für dıe Erzıeherinnenausbildung gründlıch reflektiert. [ )a dıe kırch-
lıche Bıldungsarbeit mıt en kaum INn eın öffentliches oder wıissenschaftlı-
ches Bewusstseıin vorgedrungen und eshalb auch ın selner Besonderheıt und Bedeu-
tung als professionelles Dienstleistungs- und Unterstützungssystem nıcht hinreichend
bekannt geworden ıst, ist sehr verdienstvoll, dass Dietlind Fischer In dem Von ihr
herausgegebenen Reader » Im Dıienst VOIl LehrerInnen und CNhule« Aufgaben, Kon-

und Perspektiven kırchlicher Lehrerfortbildung gebündelt vorstellt. Auf unter-
schıedlıche Weise gehen dıe Beıträge In diesem Band auf olgende Fragestellungen
eın Welche Theologıe egründet oder leıtet dıe professionelle Arbeit In dıesem

Wo wırd das konfessorische Prinzıp erkennbar und konzeptionell integriert”?
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Für welche Schule und für welchen Unterricht werden Lehrerfortbildungskonzepte
entwickelt? Wıe kann UrC Lehrerfortbildung dıe relıg1öse Selbstbesinnung und
Vergewısserung VON Lehrkräften gestützt werden? Perspektiven verschıedener Fach-
dıszıplınen auf den Studienbereich Relıgıon in der Hochschullehre vereınt dagegen
der VOon Dieter Fauth und Ulrich Bubenheimer edıierte Sammelband »Hochschullehre
und Relıgi0n«, der durchaus für dıe ınterdiszıplinäre Kooperatıon zwıschen den FÄä-
hern Brücken bauen kann Schließlic untersucht dıe Marburger Diıssertation Vvon
Kristina Augst auf der Grundlage VO  - sıeben qualıtativ ausgewerteiten Interviews das
Vorkommen Von »Relıgion ın der Lebenswelt Junger Frauen AdUus soz1alen Unter-
schichten«. Neben dem Aufzeigen VO  —_ Funktionsäquıvalenten Von kırchlich g-
bundener Relıgion stellt dıe Autorın unter anderem dıe Dımension des sozlalen
Kontakts und seıne Bedeutung für dıe iındıvıduelle Relıgliosıtät und dıe Ausbildung
VON verschiedenen Relıgionstypen heraus.

Seelsorgerliche Dımension 1mM Schulleben

Mıt der Trierer Dissertation »Schulseelsorge als sozlıales ystem« VON
Gundo Lames ist eın eindrucksvoller Beıtrag ST praktiısch-theologischen
Grundlegung eıner unverkennbar katholischen Konzeption VO  —_

Schulseelsorge unter geschichtlichen, systemtheoretischen und relı-
gıionspädagogischen spekten erschiıenen.

ames geht VON folgenden Leıtthesen adus »Kırche verlhert 1im geschichtlıche:
Prozel} die Definıtionsmacht über dıe Schule S1ıe reagıert mıt der Veränderung hrer
schulbezogenen Posıtion und entwickelt mıt der Schulseelsorge ein u  ' eigenstän-
diges Handlungsfeld, über das S1E neben dem Relıgionsunterricht ihr Verhältnıs ZUT
Schule regulıert bZzw. mıt dem S1eE sıch ın eıner bestimmten und Weıse In der
Schule Wort meldet«. »Schulseelsorge dıfferenziert sıch angesıichts der Ver-
hältnısbestimmungsprozesse zwıschen Schule und Kırche als eın innovatıves kırchlı-
ches Handlungssystem dUuU>S, das In der Lage ist, NEUEC Verbindungen zwıschen Kırche
und Schule bereıtzustellen«. » Schulseelsorge reflektiert sıch mıt Hılftfe der Relig1-
onspädagogık und gewınnt adurch ıhre theologısche SOWIeE pädagogisch-didaktische
Legıtimation und Handlungskompetenz, der Schule und den Menschen In der Schule
gemeınwesenorientierte und sıtuationsoffene Angebote machen«

Diese Arbeıt möchte mıttels eiınes interdiszıplınären Forschungsdes1igns
»eher grundlegend das schulseelsorgerliche Handlungssystem ıIn selınen
Entstehungszusammenhängen wahrnehmen, C6c5 als systemisch operleren-
des odell beschreiben, O® relıgionspädagogisch reile  leren und esS mıt
dem relıg1ıonspädagogischen odell der Elementarısıerung In Verbin-
dung bringen« (19) Die systemiısche Schulseelsorge als eın »kırchlich
ausdıifferenziertes Subsystem der Peripherıie der Kırche und der
(Girenze ZU Erzıiehungs- und Schulsystem« entwickelt ach Lames eın
eigenes e1  1 »codiert als unbedingte Zuwendung edingte Zuwen-
dung« und profiliert e1 en eigenes Leistungsangebot (31 3) Inwıiefern
1Im konkreten Schulalltag eıne eigenständıge msetzung mystagogischer
und diakonıscher Programme möglıch ist, die sıch den VoO  — der u_
seelsorge »beobachteten konkreten Bedürfnıis-, Interessen- und Problem-
agen der soz1]1alen Systeme der Schule SOWIle der ihnen beteiligten
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psychıschen 5Systeme orientieren« (3 13), wiıird ebenso weıter dıiskutie-
ren se1in wı1ıe beispielsweise die Formulıerung, systemische Seelsorge SEe1
»>Kırche ın der Schule«< als eın (möglıcher) Vollzug VON Kırche für
dere««(319). Zweifellos ist Schulseelsorge ein wichtiges, aktuelles reli-
gionspädagogisches ema, das In der evangelıschen Religionspädago-
g1ik leider völlıg vernachlässıgt wiırd.

uch in den beiden NECU erschıenenen, ansonsten TEe111C sehr instruktıiven Ü-
chern »Seelsorgelehre« VO  — Jürgen /iemer und » Theologıe der Seelsorge« VON Hol-
SCr Eschmann, eıner trinitätstheologıschen rundlegung der Seelsorge, tauchen dıe
Stichwörter » Schule«, » Schulseelsorge« oder » Religionsunterricht« überhaupt nıcht
auf. Überzeugende Zeichen des Miteinanders Von Kırche und Schule können Schul-
gottesdienste se1ın ıne sabbatlıche Unterbrechung des Schulalltags, dıe noch eiıner
grundlegenden religionspädagogischen Bearbeıitung bedarf. Wenigstens ergänzen dıe
Schulgottesdienste In dem VO  —3 (C'lemens Stroppel herausgegebenen uch » Du hast
unNns, Herr, gerufen« für dıe Klassenstufen und In » Der Sehnsucht nach Leben
TauenNn« VO  — Klemens Rasche für dıe Sekundarstufen dıe Fülle vorliegender erprobter
Gottesdienstmodelle. ertvolle Impulse für die Frage nach der seelsorgerlichen DI-
mension 1mM Schullleben sınd 1m 1inDlıc auf exemplarısche Auseinandersetzungen

eın theologisches Menschenverständnıiıs und Leitbilder auch der Kıeler DIis-
sertation »Menschenfreundliche Diakonie« VO  . Dörte Gebhard entnehmen. /Zum
Thema » Diakonie ufgaben und Zukunftsperspektiven« empfiehlt sıch auch das
erste Heft der Zeitschrift au! und Lernen«.

Religionspädagogisch-psychologische L.uıteratur

Die aktuelle Forschung auf dem Gebiet der Religionspsychologie in den
USA, In Skandınavıen und in Deutschland wırd muıttels grundlagentheo-
retischer rDeıten ber methodische Probleme und geistesgeschichtliche
Hintergründe der Religionspsychologıe SOWIeEe mıiıttels qualıitativer un
quantitativer empirischer Einzelstudien ZUT Entwicklung VO  —_ eh:
g10s1tät, Okkultismus, ekehrung und ystik und Ost-West-
Unterschiıieden bezüglıch der Religlosıtät un protestantischen Studıe-
renden anschaulıch dokumentiert ın dem VOoN Christian Henning und
Erich Nestler herausgegebenen Band »Religionspsychologıe heute«. Aus
der Fülle VON anregenden Beıträgen sınd insbesondere hervorzuheben
dıe Studien VO  — Hans-Jürgen Fraas ZAM » Anthropologie als Basıs des
Diskurses zwıschen Theologie und Psychologie« und VO y DE
rich Nestler ber den » Versuch eıner Verhältnisbestimmung VOoN psycho-
logischer un: theologischer Religionspsychologıe Beispiel der Seel-
sorgetheor1e« Empirıische und konstrukttheoretische Umeset-
ZUNSCH für Religionspädagogıik und Seelsorge biıetet dıe Osnabrücker
Habilitationsschrift »Religiosıtät und Kontingenzbewältigung« VO Nor-
hert Ammermann.

Sıe sucht auf innovatıve Weise »yeınen empirischen Zugang anomen Relıg10-
sıtät 1Im Hınblick auf Kriterien praktıscher Auswertbarkeıt gewinnen. Religiosıtät
wırd als kognitıve Landkarte VO  — Indıviduen verstanden, dıe mıt ılfe relıg1öser
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Leitbegriffe ıhren Glauben WIıeE iıhre Umwelt als Erfahrung organısieren u-
chen. Diese Organısatiıonen Von Erfahrung können als Ndıkatoren für Kontingenz-
bewältigungsversuche mıttels der Relıgiosıtät oder als Indıkatoren psychıischen Be-
ındens und der Suche nach seelıscher Balance interpretiert werden. Dıie empiırıschen
Untersuchungen sınd qualıtativ ausgerichtet auf das Ziel, ıne direkte methodische
Anwendbarkeıt für dıie Arbeıitsbereiche praktıscher Theologie ermöglıchen INS-
besondere für dıe Relıgionspädagogik und Poımenıik, da in diesen Arbeıtsfeldern der
Kontakt VO  — Theologen mıt anderen Menschen besonders auf Nähe ausgerichtet ist
oder se1ın sollte« 5)

Der Autor möchte auf der Basıs verfeinerter konstrukttheoretischer Me-
thodık eın Prolegomenon eıner Theologie erarbeıten, die sıch empirisch

operationalısıeren und einzubringen versucht eın wichtiger Beıtrag
für den VO  —_ der Praktischen Theologie angestrebten und dringend enÖ-
tigten Dıiskurs mıt moderner kognitıivistischer, konstrukttheoretischer
und bewusstseinsphänomenologischer Forschung.
Hıstorische und systematische Studien Granville Stanley Hall, James
Henry eu und WIN Dıller arbuc re1 Pionieren der amerıkanı-
schen Relıgionspsychologie, legt Irsten Huxel mıiıt iıhrer umfangreichen
übinger Dissertation »Dıe empirıische Psychologıe des Glaubens« VO  =
Die In den klassıschen Konzeptionen ıhrer Pıonıjere selbst immanent
gelegte Krise der Relıgionspsychologie scheınt auch heute TOTLZ vielfäl-
tiger Wıederaufnahmen relıg1onspsychologischer Forschungen In den
letzten Jahrzehnten sowohl iın den USA als auch In Europa noch nıcht
überwunden Se1IN:

»Bıs heute ist nıcht eıner allgemeınen Verständigung über dıe Aufgabe, den
Gegenstand, diıe Methoden und den wıssenschaftlıchen dieser Forschungen g-
kommen. dıe Relıgionspsychologıie innerhalb der Theologıe, Relıgi1onswıissen-
schaft oder Psychologıe einzuordnen ıst oder ob sıe ıne eigenständıge Dıszıplın dar-
stellt, all das ıst umstritten. Für dıe noch ausstehende Beantwortung diıeser Fragen
besıtzt die vorlıegende hıstorisch-systematische Betrachtung einen exemplarısch klä-
renden Sınn Sıe votiert auf dem Hıntergrund hrer Untersuchungen erstens für dıie
Annahme, dass zumındest ıne Konzeption der Relıgionspsychologıe als eigenstän-
dıge Diszıplın nıcht iın Frage kommen kann. enn für deren Forschungen en sıch
weder eın genumner Gegenstandsbezug noch Gegenstand aufweisen lassen. Sıe votiert
zweıtens für dıe Annahme, dass dıe protestantısche Theologıe mıt hrem spezıfıschen
Praxisınteresse jedenfalls 11UT auf solche relıgıonspsychologıschen Theorien zurück-
greifen kann, dıe auf dem en christlıcher Leıtüberzeugungen gebilde SINd«

uxe fordert Schluss iıhrer Arbeiıt eCcC »elıne entschlossene Fnt-
faltung VO  _ psychologischer Selhbsterkenntnis dezıdiert eolog1-
schen Bedingungen, die die kategoriale Psychologietradition nıcht
unberücksichtigt Läßt, sondern aufnımmt und krıtisch fortschrei Dass
6S für dıe kırchliche Praxıs jedenfalls unverzıchtbar ıst, dıe dynamısche
Struktur christlichen Lebens als eines Wachstums iIm Glauben auch hın-
sıchtlich seiner psychıischen Dımensıion theoretisch beschreıiben, WT -
den zumındest diejenıgen nıcht bestreıiten, dıe dıe Grundaufgabe der Kır-
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che als eine spezıfische Bildungsaufgabe und deren Inbegriff selbst WIe-
derum als Seelsorge 1mM weıten Sınne verstehen«
Wesentliche Bausteine eiıner olchen Beschreibung 1efern sowohl dıe repräsentatı-
VE Texte 1mM VO  - (G(erhard Bülttner und eit Jakobus Dieterich herausgegebenen
Sammelband » Die relıg1öse Entwicklung des Menschen. Eın Grundkurs« als auch
das erstmals als Taschenbuch veröffentlichte Standardwerk » Stufen des Glaubens.
ie Psychologıie der menschlıchen Entwicklung und dıe Suche nach S1INN« Von
James Fowler. Auch eın weıterer »Klassıker« ist 1mM Berichtszeitraum In voll-
ständıg überarbeıteter, fünfter Auflage DICU erschienen, ämlıch die 981 erstmals
gedruckte und se1ıtdem für dıe Religionspädagogıik ın Schule und Gemeinde grundle-
gende »Religionspädagogische Psychologie des Kleıinkınd-, chul- und ugendal-
TEerS« Von EernnNarı (rom Wiıchtige Berührungspunkte und Konflıkte zwıschen
»Psychologie Relıgion Theologie« beleuchtet Heft 2/2000 der Zeitschrift »Prak-
tische Theologie«.
Zur Wiederentdeckung VOIN Phantasıe für Theologie und Relıgionspäda-
g0og1 ädt der VO  - Werner Ritter herausgegebene Sammelband »Relı1-
g10N und Phantasıe < eın Sowohl bıblıschen lexten als auch Be1i-
spielen relig1öser Lern- und Bıldungsprozesse erläutern die Autor/innen
Phantasıe als notwendıge und egıtime Gestalt jüdısch-chrıstliıchen lau-
bens, als »der sichtbare, spürbare und Gestalt gewordene USdruc der
Sehnsucht ach sinnlıcher Religion und veränderbarer Wırklıc  e1t«

Lesenswert sınd insbesondere dıe eıträge des Herausgebers ber
»Kındlıche elıg10on und Phantasıe dargestellt einem exempları-
schen Kapıtel der Religionspädagogik« 1-1 und VON Helmut Ha-
nisch ZUu unterschiedlichen Phantasıegebrauch VON Kındern mıt dem
1ı1te » manchmal träume ich, ass ott eıne Tochter hat, die sıch
die edanken, Wünsche und Iräume der Kınder kümmert« (89-—1 12)
/Zugänge ZUT kındlıchen relıg1ösen Vorstellungswelt hefert muıttels Bıl-
dern und Gesprächen auch die äußerst anregende Pılotstudie >Gottesbil-
der VON ädchen« VOoON Stephanie eın ach präzıser Entfaltung der
theoretischen und methodologischen Problemstellung SOWIE der Vorstel-
lung eıner empirıschen Kınderbildstudie und wichtigsten Einzelergebnis-
SCcM o1bt die Verfasserin 1Im vlierten Teıl wertvolle relıg1onspädagogische
Hınweise, wWwI1e Kınder ın der Entfaltung ıhrer Relıigliosıtät unterstutzt
werden können: ern, Lehrer/innen und Erzieher/innen ollten den Er-
fahrungsbezug stärken, Kınder ZU eigenen Theologie-Treıiben AaNTCRCI,
die 1e der Bılder für das Göttliche fördern und weıbliche Bılder für
das Göttliche 1Ns pıe bringen 4-1 Dieses Buch geht auf Kleıns
Miıtarbeit In eınem Mıtte der Q0er re inıtı1erten ökumenischen For-
schungsprojekt des Comenius-Instituts in ünster zurück, dessen Er-
gebnisse über empirische Erkundungen ZUTr elıgıon VO  —_ Jer- bıs zehn-
Jährıgen Kındern über Bılder In dem VON Jeilin Fischer und Albrecht
Schöll herausgegebenen Band »Religiöse Vorstellungen 11den« veröf-
fentlicht sınd. Konzentriert auf gemalte Gottesbild-Vorstellungen VO  e

Kındern 5 ] farbıge Abbıildungen 1m Text (f) nthält eine VON
interessanten mpulsen sechzehn ausgewlesener Fachleute für eıne
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flektierte relıg1ionspädagogische Praxis; dıie Kınder als rel1g1Öös produkti-
ubjekte mıt iıhrer indıvıduellen relıg1ösen Erfahrungs- und ernge-

schichte wahr- und ernst nımmt. Es ergeben sıch VOT em folgende SYS-
tematısch-theologische und fachdıdaktische Anknüpfungspunkte
» 1 Die rhebung der Lemvoraussetzungen der Kınder 1st eın zentrales Flement 1M
dı  ıschen Gefüge der Klärung Von Zielen, nhalten, Methoden und Materıalıen
des Unterrichts. Das Bıldermalen rel1g1ös bedeutsamen Sachverhalten kann VO  —_
Lehrenden als dıagnostische Möglıchkeıt des Wahrnehmens und Gewahrwerdens
genutzt werden234  Martin Schreiner  flektierte religionspädagogische Praxis, die Kinder als religiös produkti-  ve Subjekte mit ihrer individuellen religiösen Erfahrungs- und Lernge-  schichte wahr- und ernst nimmt. Es ergeben sich vor allem folgende sys-  tematisch-theologische und fachdidaktische Anknüpfungspunkte:  »1. Die Erhebung der Lernvoraussetzungen der Kinder ist ein zentrales Element im  didaktischen Gefüge der Klärung von Zielen, Inhalten, Methoden und Materialien  des Unterrichts. Das Bildermalen zu religiös bedeutsamen Sachverhalten kann von  Lehrenden als diagnostische Möglichkeit des Wahrnehmens und Gewahrwerdens  genutzt werden ... 2. Lernerfahrungen und -ergebnisse des schulischen Religionsun-  terrichts können durch Aufgabenstellungen des Malens und bildnerischen Gestaltens  gesichert und kommuniziert werden  . Solche Ergebnisse, von Schüler/innen ins  Bild gesetzt, können wiederum als Ausgangsbedingung für weiterführende didakti-  sche Entwürfe von Nutzen sein. 3. Das Malen wird als eine Form der Verzögerung,  Verlangsamung und Sistierung einer Vorstellung zu einer Lernchance, in der Schü-  ler/innen innehalten, verweilen und ihrer selbst bewusst werden können, sodass auch  erst fragwürdig werden kann, worum es inhaltlich geht. 4. Die Gottesvorstellungen  der Kinder, die sie malend zum Ausdruck bringen, sind auf ihre Anschlussfähigkeit  an systematisch-theologische Grundbescheide zu prüfen und behutsam weiterzuent-  wickeln ... Hilfreich wäre die Entwicklung von >»Landkarten« religiöser Anschluss-  dimensionen aus der Systematischen Theologie, sodass Lehrende über ein Über-  blicks- und Zusammenhangswissen verfügen, aus dem sie Anregendes für die Kinder  schöpfen können. 5. Ob es notwendig ist, das Gottesbild eines Kindes gezielt weiter-  zuentwickeln, anzureichern und auszudifferenzieren, um einer Vielfalt möglicher  Gottesbilder den Weg zu bahnen, wäre noch zu klären. Vielfalt von Gottesbildern  bedeutet nicht Beliebigkeit, Unverbindlichkeit oder Gleich-Gültigkeit. Möglicher-  weise kann es im christlichen Religionsunterricht nicht nur darum gehen, vorliegende  Gottesbilder zu enthüllen, den deus revelatus zum Vorschein zu bringen, sondern  auch der Weg zum verborgenen Gott, zum deus absconditus, ist zu gehen, zum Gott,  der durch Bilder nicht zu vergegenwärtigen ist. Das Bewusstsein für >das Transzen-  dente«, »>das Religiöse« muss gewahrt und durchgehalten werden durch die Modifika-  tionen und Transformationen religiöser Vorstellungen hindurch ...« (297f).  Gottesbilder von Kindern und Jugendlichen heute sind auch das zentrale Thema in  Heft 3/2000 der »Katechetischen Blätter« sowie in Heft 2/2000 der Zeitschrift »ent-  wurf. Religionspädagogische Mitteilungen«, deren Beiträge zur realistischen Wahr-  nehmung Gottes und zum Nicht-Verschweigen der dunklen Seiten Gottes auffordern,  ähnlich wie Andreas Schweizer in seinem Buch »Der erschreckende Gott. Tiefenpsy-  chologische Wege zu einem ganzheitlichen Gottesbild«.  10 Interkulturelles und interreligiöses Lernen  Die von der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau als Dissertation  angenommenen zweibändigen Untersuchungen zu paradigmatischen  mentalitätengeschichtlichen, ethnologischen und soziologischen Zu-  gangswegen zu fremden Sinnwelten von Klaus Neumann mit dem Titel  »Das Fremde verstehen — Grundlage einer kulturanthropologischen Exe-  gese« liefern auf über 1100 Seiten einen eindrucksvollen interdis-  ziplinären Antwortversuch auf die Frage nach der Möglichkeit und dem  angemessenen Rahmen für das Verstehen von »uns« zunächst unver-  ständlich und »fremd« erscheinenden Äußerungen anderer Kulturen odererner:  ngen und -ergebnisse des schulıschen Religionsun-
terrichts können durch Aufgabenstellungen des Malens und bıldnerischen Gestaltens
gesichert und kommunıizıiert werden Solche Ergebnisse, Von Schüler/ıiınnen INns
Bıld gesetzl, können wıederum als Ausgangsbedingung für weıterführende dıdakti-
sche Entwürtfe VON utzen se1InN. [)as Malen wırd als ıne Form der Verzögerung,
Verlangsamung und Sıistierung eiıner Vorstellung eıner Lernchance, ıIn der Schü-
er/ınnen innehalten, verweılen und hrer selbst bewusst werden können, sodass auch
erst iragwürd1g werden kann, WOTUMmM iınhaltlıch geht Die Gottesvorstellungen
der Kınder, dıe s1e malend ZU Ausdruck bringen, sınd auf iıhre Anschlussfähigkeıt

systematisch-theologische Grundbescheide prüfen und ehutsam weıterzuent-
wıckeln234  Martin Schreiner  flektierte religionspädagogische Praxis, die Kinder als religiös produkti-  ve Subjekte mit ihrer individuellen religiösen Erfahrungs- und Lernge-  schichte wahr- und ernst nimmt. Es ergeben sich vor allem folgende sys-  tematisch-theologische und fachdidaktische Anknüpfungspunkte:  »1. Die Erhebung der Lernvoraussetzungen der Kinder ist ein zentrales Element im  didaktischen Gefüge der Klärung von Zielen, Inhalten, Methoden und Materialien  des Unterrichts. Das Bildermalen zu religiös bedeutsamen Sachverhalten kann von  Lehrenden als diagnostische Möglichkeit des Wahrnehmens und Gewahrwerdens  genutzt werden ... 2. Lernerfahrungen und -ergebnisse des schulischen Religionsun-  terrichts können durch Aufgabenstellungen des Malens und bildnerischen Gestaltens  gesichert und kommuniziert werden  . Solche Ergebnisse, von Schüler/innen ins  Bild gesetzt, können wiederum als Ausgangsbedingung für weiterführende didakti-  sche Entwürfe von Nutzen sein. 3. Das Malen wird als eine Form der Verzögerung,  Verlangsamung und Sistierung einer Vorstellung zu einer Lernchance, in der Schü-  ler/innen innehalten, verweilen und ihrer selbst bewusst werden können, sodass auch  erst fragwürdig werden kann, worum es inhaltlich geht. 4. Die Gottesvorstellungen  der Kinder, die sie malend zum Ausdruck bringen, sind auf ihre Anschlussfähigkeit  an systematisch-theologische Grundbescheide zu prüfen und behutsam weiterzuent-  wickeln ... Hilfreich wäre die Entwicklung von >»Landkarten« religiöser Anschluss-  dimensionen aus der Systematischen Theologie, sodass Lehrende über ein Über-  blicks- und Zusammenhangswissen verfügen, aus dem sie Anregendes für die Kinder  schöpfen können. 5. Ob es notwendig ist, das Gottesbild eines Kindes gezielt weiter-  zuentwickeln, anzureichern und auszudifferenzieren, um einer Vielfalt möglicher  Gottesbilder den Weg zu bahnen, wäre noch zu klären. Vielfalt von Gottesbildern  bedeutet nicht Beliebigkeit, Unverbindlichkeit oder Gleich-Gültigkeit. Möglicher-  weise kann es im christlichen Religionsunterricht nicht nur darum gehen, vorliegende  Gottesbilder zu enthüllen, den deus revelatus zum Vorschein zu bringen, sondern  auch der Weg zum verborgenen Gott, zum deus absconditus, ist zu gehen, zum Gott,  der durch Bilder nicht zu vergegenwärtigen ist. Das Bewusstsein für >das Transzen-  dente«, »>das Religiöse« muss gewahrt und durchgehalten werden durch die Modifika-  tionen und Transformationen religiöser Vorstellungen hindurch ...« (297f).  Gottesbilder von Kindern und Jugendlichen heute sind auch das zentrale Thema in  Heft 3/2000 der »Katechetischen Blätter« sowie in Heft 2/2000 der Zeitschrift »ent-  wurf. Religionspädagogische Mitteilungen«, deren Beiträge zur realistischen Wahr-  nehmung Gottes und zum Nicht-Verschweigen der dunklen Seiten Gottes auffordern,  ähnlich wie Andreas Schweizer in seinem Buch »Der erschreckende Gott. Tiefenpsy-  chologische Wege zu einem ganzheitlichen Gottesbild«.  10 Interkulturelles und interreligiöses Lernen  Die von der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau als Dissertation  angenommenen zweibändigen Untersuchungen zu paradigmatischen  mentalitätengeschichtlichen, ethnologischen und soziologischen Zu-  gangswegen zu fremden Sinnwelten von Klaus Neumann mit dem Titel  »Das Fremde verstehen — Grundlage einer kulturanthropologischen Exe-  gese« liefern auf über 1100 Seiten einen eindrucksvollen interdis-  ziplinären Antwortversuch auf die Frage nach der Möglichkeit und dem  angemessenen Rahmen für das Verstehen von »uns« zunächst unver-  ständlich und »fremd« erscheinenden Äußerungen anderer Kulturen oderHılfreich ware die Entwicklung VO  = »Landkarten« relıg1öser Anschluss-
dımensıonen aus der Systematischen Theologıe, sodass Lehrende über eın Über-
blicks- und Zusammenhangswissen verfügen, adus$s dem s1eE Anregendes für dıe Kınder
schöpfen können. notwendıg ist, das Gottesbild eines Kındes gezielt weıter-
zuentwiıckeln, anzureichern und auszudıfferenzieren, eıner Vielfalt möglıcher
Gottesbilder den Weg bahnen, wäre noch klären. 1e VO  ; Gottesbildern
bedeutet nıcht Belıebigkeıit, Unverbindlichkeıit oder Gleich-Gültigke1 Möglıcher-
welse kann 1M christlıchen Religionsunterricht nıcht 1Ur darum gehen, vorlıegende
Gottesbilder enthüllen, den deus revelatus ZU Vorschein bringen, sondern
auch der Weg ZU verborgenen Gott, ZU deus absconditus, ıst gehen, ZU Gott,
der durch Bılder nıcht vergegenwärtigen ist. Das Bewusstseıin für das Tanszen-
dente«<, das Relig1iöse«< INUuSS gewahrt und durchgehalten werden ur dıe Od111KAa-
tıonen un:| Transformationen relig1öser Vorstellungen hındurch «
Gottesbilder VO  —_ Kındern und Jugendlıchen heute sınd auch das zentrale Thema in
Heft 3/2000 der » Katechetischen Blätter« SOWIle in Heft 2/2000 der Zeıitschrift »ent-
wurt. Reliıgionspädagogische Mitteiılungen«, deren Beıträge ZUT realıstischen
nehmung Gottes und ZU Nıcht-Verschweıigen der unklen Seıliten (jottes auffordern,
10 WwIıe Andreas Schweizer In seinem Buch » Der erschreckende ott Tiefenpsy-
chologische Wege einem ganzheıtlıchen Gottesbild«

Interkulturelles und interrel1g1öses Lernen

Die VONN der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau als Diıssertation
ANSCHOMMNCNECN zwe1ıbändıgen Untersuchungen paradıgmatischen
mentalıtätengeschichtliıchen, ethnologischen und sozlologıschen P ül
gangSWeCgRCH remden Sınnwelten VO  _ Klaus EeumMann mıt dem ıtel
» Das Fremde verstehen Grundlage eiıner kulturanthropologischen E xe-
DCSCM lıefern auf ber 100 Seıiten einen eindrucksvollen interdıis-
zıplınären Antwortversuch auf die rage ach der Möglıchkeıt und dem
aANSCIMNECSSCHCN Rahmen für das Verstehen VonNn UNS<« zunächst CI-

ständlıch und »fremd« erscheinenden AÄußerungen anderer Kulturen der



Religionspädagogik 2000 235

historıischer Epochen Wesentlich schulalltagsnäher gehen die Beıiträge
in dem VO  - Gisela Führing und Jutta Burgdorf-Schulz herausgegebenen
Berliner Tagungsreader »Globales Lernen und Schulentwicklung« die
Aufgabe des nachhaltigen Lernens In weltweıitem Horizont Es geht
darın Konkretisierungen des och immer schillernden egriffs des
globalen Lernens, »der dıe ucC ach pädagogischen Antworten auf die
Globalısıerung aller Lebensbereiche kennzeichnet und In Übersetzung
den englischen Sprachgebrauch VO  —_ >global educatıon< überniımmt« (9)
Perspektivenwechsel ZUT Erfahrbarmachung anderer Denkweıisen und
Lebenswelten ermöglıcht auch die umfangreiche Dokumentatıon des In-
ternationalen Relıgionspädagogischen Kongresses In FEichstätt den
dre1ı tıchworten » Weltkirche erleben«, » Voneinander ernen« und »Erde
ewohnbar machen«. S1e wırd unter dem 1fe »Relıgi1öses Lernen der
Kırchen 1m globalen 1a102« VOIN Engelbert Groß und Klaus Önig he-
rausgegeben und ädt angesichts weltwe1l akuter Herausforderungen
der Praxıs eiıner Weggemeıinscha für eıne Eıne-Welt-Relıgionspädago-
gik ebenso facettenreıch eın wıe dıe Beiträge ZÜFr kontextuellen relig1ö-
SC} Bıldung und ZUT interkulturellen Kompetenz ın dem. von Thomas
SchreijJäck edierten Frankfurter Tagungsband »Relıgion 1mM Dıalog der
Kulturen«. Dort sınd VOT em die relıg1ıonspädagogischen Überlegun-
SCH VO  — Hans-Günter Heimbrock, Bert Roebben, Werner TIzscheetzsch
und Thomas Schreiijäck relıg1öser Bıldung und Erzıiehung In interkul-
tureller Perspektive3VO  —_ besonderem Interesse.

Eınen wertvollen Überblick über dıie Sıtuation der relıg1ösen Erzıiehung In vierund-
ZWanzıg Ländern kuropas g1bt die VON Peter Schreiner edierte Publıkation der Inter-

Commissıon Church and Schoo| mıt dem Tıte]l »Relıg1i0us Educatıon In
Europe«, Spannende Aspekte eiıner Erstbegegnung mıt dem chrıistlıchen (Glauben
werden In dem IT hemenheft » Fremdes Christentum« der ökumeniıischen Zeıitschrift

beleuchtet.
Eınzelne wichtige Kommunikationspunkte 1mM zwıschenkulturellen und zwıischenre-
lıg1ösen Bereich »zwıschen Curry- Wurst und e  al Kopftuch und 1d2aS« O:
Heinrich, 9—22) beschreıiben dıe Autoren des VO  _3 Folkert Rickers herausgegebenen
Duisburger 1 agungsbandes » Alltagserfahrungen 1mM interrelıg1ösen Kontext«, unter-
suchen sS1e systematısch nach S1e verbindenden Aspekten und loten S1E nach Mög-
lıchkeiten interrelig1öser Lernprozesse aus Nachdenkenswert erscheinen insbesonde-

dıie abschließenden Überlegungen VO  —; Ram ar Mall » Zur Theorie und Praxıs
der Interkulturalıtät und Interrelıgi0s1tät oder dıe Kunst des Verstehens e-

(7/7—92)

Religiöses Lernen In eıner pluralen Welt steht auch 1mM Mittelpunkt des
s 10124 Hamburger Modells eines dialogisch orjıentlierten »Relıgionsunter-
richts für alle« Dessen Hıntergründe, konzeptioneller Rahmen und
terrichtspraktische Auswirkungen können Befürworter wI1e ıtıker dıe-
SCS ın dıiıametralem Gegensatz ZUT EKD-Denkschrift 994 »Identıität und
Verständigung« stehenden Modells sowohl In dem VON Wolfram Weiße
und Folkert Doedens herausgegebenen Hamburger Novemberakademıie-
ericht »Relig1öses Lernen In einer pluralen elt« als auch in dem VOoO  —
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Thorsten Knauth Sibylla Leutner-Ramme und Wolfram Weiße edıerten
INNOV.  1ven nterrichtsforschungsbericht »Religionsunterricht Aaus Schü-
lerperspektive« nachlesen

eizterem 1ST CIMn Vıdeofilm mıiıt dem Tıte] »Gerechtigkeit Lebenshilfe Gottesfrage«
als Rom beigelegt, der dıe wiıchtigsten Unterrichtsszenen enthält, die dem
Buch analysıert werden: » Wır präsentieren empirisches Materı1al ZUT Realıtät Ham:-
burger Relıgionsunterrichts, WIT stellen NSCTC Überlegungen Frage VOT, WIE
Schülersichten Relıgionsunterricht erforschen und analysıeren n! WIT
untersuchen CIMSC dıdaktısch relevante Kategorien schülerbezogenen und dıa-
ogısch orjlentierten Relıgıionsunterrichts und entwıickeln VOT diesem Hıntergrund
konzeptionelle Überlegungen Kelıgıonspädagogık, dıe Schülersichten
Relıgionsunterricht ernstnehmen wiıll« (3)
Die relıg1onspädagogischen Expert/innen sSınd uNne11NSs Horst Gloy unter-
stutzt beispielsweıise SCINEM Beıtrag » Unterschiedliche Konfessionen
und Relıgionen getrenn der SEINCINSAM unterrichten ?« Heft 4/2000
der Zeıtschrift »Pädagogik« das Hamburger odell während CS VOoNn
arl Ernst Nipkow dessen Stellungnahme Heft 3/2000 der » Zeıt-
schrı für Pädagogık und Theologie« dıe ähe des Brandenburger
ER-Modells gerückt und auf fehlende evangelısche Identität be-
rag wırd

11 Asthetische Bıldung Relıgion Medien Kunst Musık und Laıtera-
tur

Kırche besıtzt heute IN© hohe und beachtete Medienpräsenz pfIleg e_
SCHNC edien modernen Zuschnuitts und 1St selbst Gegenstand der Me-
1en 1Dem Gestaltwande der Kırche als Kommunikationsgemeinschaft
gehen dıe eıträge des VO  —; Reiner Venu und Reinhard Chmidt-Rost he-
rausgegebenen Sammelbandes AD A E1senacher Jagung der Fachgruppe
Praktische Theologie der Wiıssenschaftliıchen Gesellschaft für Theolo-
IC mıt dem 1ı1te »Kırche und Medien« ach

Reiner Preul fragt SCINECIN grundlegenden Eröffnungsbeitrag nach den spezıfiıschen
Bedingungen unter welche dıe der Kırche aufgetragene Kommunikatıon des van-
gelıums der modernen Mediengesellschaft gestellt 1ST (9—5 Es geht ıhm nachle-
seNswert T1Mar »dıejen1ıge Kkommunıikatıon des chrıstlıchen Wırklıchkeitsver-
ständnisses, dıe auf die Entstehung oder Bekräftigung des aubens bzıelt Die
sachgemäße ntwort auf dıe Verkündigung des k vangelıums, der Rechtfertigungs-
Oischa: iıst der KRechtfertigungsglaube. Der Rechtfertigungsglaube ıst mehr als dıe
Kenntnis des chrıstlıchen Wırklichkeitsverständnisses, 1ST dessen persönliche Ag
CIBNUNg als wirklichkeitserschließende und lebensorientierende Wahrheit« 101) Die
weıteren Artıkel untersuchen mehrperspektivischen /ugängen unter anderem
»Kırche der Mediengesellschaft« (Michae. Schibilsky, 81—/1), »Relıgion den
Medien und mediale Relıgiosität« (Volker Drehsen, 2-83), » Medium und Message.
/7u hrem Verhältnis der christlıchen Publizistik« (Reinhard Schmidt-Rost,
121) und » Werbung Kınder Medienpädagogik Theologie« (Sven Kommer,
12 180)
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/u eCc stellt Thomas lie In der Eıinleitung des VonNn ihm herausgege-
benen Sammelbandes »Darstellung und Wahrnehmung. elıgıon 1mM
dialen (CTOSSOVeEer« fest, ass dıe mediale Verwandlung der Weltverhält-
nısse In Interpretationsverhältnisse theologischen und dıdaktıschen
ärungen nötigt, »auch und gerade wWenn die elıgıon als wahre Ange-
legenheı menschlichen Lebens In den 50g umfassender Semiotisierun-
SCH gera Die Rüc  indung (relig10) sinnhaftes Selbst- und Weltwis-
SCMH scheıint längst eıner Von der sınnenfälligen Ordnung virtueller
Texturen abhängiıgen Varıablen geworden SEIN« (7) Die Fortsetzung
der elıg10n mıt dıgıtalen Miıtteln ordere nıcht moralısche Sanktıonen,
sondern eıne CcCuec Wahrnehmung 1im Sınne äasthetischer Bıldung » Zeı-
chenkosmen, dıie intens1ives en verheißen, schöner Scheın se1n
preisen und zıitieren ohne belegen, wollen allererst verstanden werden.
Die Miıtteilung und Darstellung VO  —_ mediıal sıch zeigender relig1öser
Praxıs ist für Theologıe und Relıgionspädagogik nıcht Ur eine rage
ach dem Geltenlassen anderer ıle, sondern auch eıne rage ach der
Verhältniısbestimmung VOoNn Kompetenz und Performanz des Evangelı-
u Wıe verhält sıch der Glaube, WenNn VOT den popkulturellen Kulissen
die Opposıtıon VON yfact« und yfiction« SCHNIEC  1n obsolet werden
scheıint? Inwıewelilt schrumpfen ann Rüc  ındung und Vergewisserung

ephemeren Akten?« (9)
Die chtzehn iıllustren Beıiträge fragen VON der Cyber(n)ethık (Bernd Beuscher,
58) und Vırtual Realıty (Hans Weder, über -Spiele (Bernd Abesser, 33
149) und Scıence-Fiction-Filmen Stefan Wolf, 6/-173) bıs ZUT Liındenstraße
Stegmann, 215—-219) und Star rek (Alexandra Riebe, 20—-240) nach dem, Was dıe
Verlässlichkeit der sprachlıchen und reflexiven Bezugnahmen auf Wırkliches garan-
tıert und uNnseTeN Bıldern VO  —; Welt Wahrheıiıt verleıht. Bleibt der Relıgi1onspädagogıik,
dıe sıch dıesen Phänomenen In bıldender Ansıcht nähert, wirklıch 11UT noch dıe Opti-
9} »auf der Oberfläche tanzen«, WwIe Thomas Klie ın seinem abschlıeßenden
Artıkel über Oszıllationen und Reinszenierungen mıt ezug auf den urıner Phıiloso-
phen (Hannı Vattımo behauptet (250—263)?
Müssen dıe Themenbestände der Theologıe insgesamt eıner Neuinterpre-
tatıon unterzogen werden, den Verstehensbedingungen der Spätmo-
erne entsprechen? Stimmt dıe Gleichung Theologıie el die
Klaas Huizing »ohne falsch verstandene Zurüc  altung und forsch« In
» Der _e_:rlesene Mensch«, dem ersten Teıl selner auf dre1 an konzıpler-
ten » Asthetischen Theologie«, aufstellt eıtere bunte Mosaıkste1-

der rage relıg1öser Spurensuche ın der urbanen Alltagswelt tellen
die theologischen und relıg1ionspädagogischen Annäherungen In der VO  —;
Michael ermke edierten Arbeıtshiılfe »Jugend&Kultur&Religion« dar
Die sämtlıch lesenswerten eıträge ın dem VOoO  — Peter Biehl und Klaus
egenast herausgegebenen Band »Religionspädagog1 und UltUr« ble-
ten passend azu eıne kulturhermeneutische, bıbeltheologische, Systema-
tiısch-theologische und pädagogische Grundlegung eiınes relıg10nspäda-
gogischen onzepts kulturell vermıittelter Praxıs der elıgıon. Kultur
erscheınt für dıe namhaften Autoren ım usammenhang mıt den Begrif-
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fen Lebenswelt, Lebensform, Lebensstil, Lebenserfahrung, ebensge-
staltung, Lebensqualıtät. ıne bevorzugte tellung nımmt der phänome-
nologische Lebensweltbegriff e1IN« (71)
Der Basısbeıitrag VO  — Peter 1e. »Symbo und Kultur« (15—-53) eröffnet einen WEel-
ten hermeneutischen Horıizont, entwirtft eınen gemeiınsamen Bezugsrahmen für Kul-
{ur, Relıgion und Symbol und markıert dıie relıg1onspädagogischen Konsequenzen 1mM
Hınblick auf das Bıldungsverständnıs: »Bıldung ist eın Kulturphänomen, das auf
dıfferenzierte Formen der Weıtergabe, also seinerseı1lts auf Bıldung, dıe Krıtıiık ent-
bındet, angewlesen 1St« (8) Im Mittelpunkt des Bandes stehen dıe für iıne rel1g10ns-
pädagogıische Kulturtheorie unerlässlıchen Aspekte. Am Schluss weıtet ıch dıe rel1ı-
g1onspädagogische Perspektive auf den multikulturellen Kontext kuropas Besonders
hervorzuheben sınd dıe Beıträge » Kultur und Bıbel Bıbel und Kultur« VO  — Klaus
Wegenast (55—81), » Kultur als Lebensform des Glaubens« VO  — Henning Schröer
(125—139), »(Global lokal der yglokald?« VOoON Hans-Günter Heimbrock (201—
237 SOWIEe » K ultur und Bıldung« VON Jürgen 0Qelkers (233—24
Die anspruchsvolle Frankfurter Habiıilıtationsschrift ultur als Lebens-
welt« VON Michael Moxter beinhaltet äaußerst prägnante Studien ZU
Problem der Kulturtheologie, dıe VOT em für eıne lebensweltorientierte
Relıgionspädagogik und der dort dıskutierten ermittlung Von em1011
und Phänomenologıe VO  ‚; OCANAStem Interesse sind. Konkretionen eıner
Theorie relıg1öser Bıldung 1mM Kontext massenmedialer Symbolprozess
biletet dıe Bochumer Habiılıitationsschrift » Dıdaktık der relıg1ösen KOom-
munıkation« VON Eckart Gottwald, die eiıner Spurensuche ach alltäg-
ıch praktızıerter Auseinandersetzung mıt Fragen der Transzendenz e1n-
en

Zur Erforschung der sınngewährenden und elıgı1onsbıldenden Kraft populärer zeıt-
genössıscher Fılme tragen sowohl dıie materıalreiche Bochumer tiılmwıssenschaftlı-
che Dıssertation VO  — Bettina Brinkmann-Schaeffer mıiıt dem Tıtel » Kıno Kırche«
als auch der Von Inge Irsner und ichael Wermke sorgfältig edierte Sammelband
»Relıgion 1im K1iıno« beıi In etzterem bestechen neben Grundsatzbeıiträgen Relıi1-
g10N und Kıno, ythos und Wiırklichkeit SOWIeEe verblüffenden themenspezifischen
Fılmanalysen (Inge Kirsner, 240 und zahlreiche didaktısche Konkretionen,
deren alternatıv auch In anderen Filmkontexten einsetzbare Bausteine für dıe Ver-
wendung in Schule und Erwachsenenbildung sämtlıch unter www.vandenhoeck-
ruprecht.de« brufbar S1nd. Dreißig praxiserprobte Unterrichtsanregungen für die
Arbeiıt 1mM und mıiıt dem ntierne stehen im Mittelpunkt der beachtenswerten Veröf-
fentliıchung » Internet 1mM Relıgionsunterricht« Von Andreas Mertin 52-113), dıie
auch eınen Unterrichtsentwurf für die Sekundarstufe {{ Möglıchkeıten und 18S1-
ken des nternet 15—-142) SOWIE nützlıche Übersichten und Links (143—1854 ent-
hält Ob und inwılefern das Fernsehen als zentrale Orıientierungsinstanz und Öf-
ftentliıcher Symbolisierung Kommunikationsformen und Funktionen der Relıgion
übernommen hat. iragen dıe Beıträge des VOoN (Jünter Thomas herausgegebenen He1-
delberger Tagungsberichts »Religiöse Funktion des Fernsehens?« Aus medien-, kul-
(ur- und relıg1onswissenschaftlıchen Perspektiven wird darın eın spannendes ınterna-
tiıonales und interdiszıplınäres Forschungsprojekt Z Interaktıon zwıschen elıgıon
und Fernsehen dokumentiert.
Durchweg interessante Veröffentlichungen erschıienen 1M Berichtszeıitraum
Grenzgängen zwıschen Musık und Theologıe: um eınen der wohlklıngende, VO  —_
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(rotthard Fermor, Hans-Martin (yutmann und Harald Schroeter herausgegebene
ammelban:!ı » Iheophonie« mıt lesenswerten Beıträgen un' anderem » Modo
rel1g10S0. Klang und relıg1öse Bedürfnisse« (Hans-Günter Heimbrock, 04—236) und
» Religionspädagogik und Musıkpädagogik entfremdete Schwestern auf dem Weg

einer Sachlic  e1t?« Manfred Pirner, 67-284); ZU zweıten der VON

olfgang USs edierte Forschungsbericht »Popularmusık, Jugendkultur und Kır-
che« mıiıt Aufsätzen eıner interdiszıplınären Debatte die Kultur der Gegenwart
SOWIE dıe Dortmunder Dissertation » Rockmusık als Jugendlıche Weltanschauung
und Mythologie« VO  —_ Christa Zöller und dıe eindrucksvolle Münsteraner Diıssertati-

» Land unter”? Populäre Musık und Relıgionsunterricht« VOoO  r Matthias kverding
mıt eiıner Untersuchung Rezeption deutschsprachiger Rocksongs 1m Relıgionsun-
terricht (285—-317 und 43—369) SOWIE ZWO abschließenden Thesen (318—34 dıe
in der berechtigten Forderung gıipfeln, der Ausbildung eıner » Kommuniıkatıonskom-

musse In der Relıgionslehrer/innenausbildung eın orößerer Stellenwert ein-
geräumt werden als eiıner überwıegend theoretischen Wıssensvermittlung. Indem SIE
Popmusiıker unterschiedlicher Couleur selbst Wort kommen Äässt, eıistet diıe
Sammlung » 1S I« VON Matthias CAhroder einen weıteren anregenden Beıtrag
ZUT Diskussion über Relıgion und Popmusık.
FEınen Blick auf möglıche Beziehungen zwıschen elten der
Kunst und der elıg10n verheißt der Untertitel der römischen, sıch nıcht
unbedingt auf den ersten lıc erschließenden Dissertation »Freıheit zZUT
(Gjenese« VO  —_ Grernot Wisser. Dieser rag unter ınbezug der edanken
yotards, Derridas und Vırılıos durchaus berechtigt, ob eıne Begegnung
VO  — künstlerischer und relıg1öser, postmoderner und theologischer
Wahrnehmung Z Förderung eines realıtätsnahen und freıien Umgangs
mıt der Tradıtion und der heutigen Wiırklichkeit möglıch ıst Das (GJe-
melınsame VO  — Kunst und Theologıe eines Höheren wıllen als Ge-
meılınsames entdecken versuchen, intendieren auch dıe feinfühlıgen
eıträge ın dem VO  —_ Thomas Schreijäck herausgegebenen Buch »Spuren
ZUuU Geheimn1s«. Ausdrücklıic betont der Herausgeber eingangs, ass
Kunst 1m (jJanzen und Lıteratur 1m Besonderen keinesfalls Ekrsatz für
Theologie und deren Sprache se1in könne und Theologıe 11UN nıcht als
Asthetik betreiben se1 ber 1m Sınne eıner strukturellen nalogıe
sınd Schriftsteller und unstler einerseıts und Theologen andererseıts
»Spurensucher auf dem Weg den Orten des Wahrscheinlichen als Er-
fahrungsgrund der umfassenden ahrheı 1mM ntiterschıie PAR bloßen
Schein. I ıteratur und das espräc mıt ıhr wırd ZUT Seh- und Hör-
schule für Theologie und zugle1ic ZU kritischen Orre  1V gegenüber
Scheinsicherheiten und vorschnellen LÖösungen« (8f)
Besonders lesenswert sınd neben den Vorausgedanken des Herauséebers dıe grund-
legende INIU.  ng ZUT Rede VO  — ott iın der modernen Lıteratur (Magda Motte, 8
52) SOowl1e dıe Untersuchungen ZUur (Gjottesrede be1ı Odon VO  —_ Horvath Stefan Heil,

und Cesar Vallejo (Beate-Irene Hämel, 86—140).
In unterschiedlichen relıgionspädagogischen Praxiszusammenhängen sınd olgende
Veröffentlichungen einsetzbar: dıe orıginellen Radıo-Geschichten für dıe Ewigkeıt
» Von NıX kommt N1IX« VO  = Markus Nolte und Ludger Verst samıt dazugehörıgem AT
beitsbuch mıt Impulsen für den Religionsunterricht In der Sekundarstufe VO  — NNe
Jürgens und Edith Verweyen-Hackmann; dıe VOoNn Klaus Vellguth unter dem Tıtel
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»wwW.gott.com. daran glau iıch« zusammengestellte Auswahl Von Glaubensbe-
kenntnissen Jugendlicher SsSOowl1e das AusLeseBuch des Jahrhunderts » Stimmen
der ehnsucht«, das über 150 VvVon Stefan Herok und Agnes Molzberger-Stich heraus-
gegebene zeıtgenössısche lıterarısche Texte, Lieder, Bekenntnisse und Sachtexte
nthält.

Ethisches Lernen

Als gemeinsame Aufgabe der beiden modernıtätsspezıfisch verankerten
Dıszıplınen, der Praktiıschen Theologie und der Theologischen Ethık,
wırd In dem VON Wilhelm räb herausgegebenen Band »Christen-
tum und Spätmoderne« dıe öÖrderung der Verständigung In Theorie un
Praxıs Urc einen glaubwürdıgen Lebensvollzug angegeben Die auf eın
Symposıon 1M Wiıssenschaftsforum der Universıtät Heıidelberg zurück-
gehenden konzısen eıträge namhafter ınternationaler Theologen e1-
191001 Dıskurs ber Praktische Theologie und reflektieren alle theo-
logisch-ethıische, relıg10nSs- und moralpädagogısche sowle praktisch-
theologische Aspekte des Zusammenhangs VO  ; Relıgion, Glauben und
en unter pluralıstıschen Bedingungen. In seinem Aufsatz »Relıgiöse
Bıldung als 1Nnn- und Wertvermittlung.
Möglıchkeıten und renzZzen kırchlicher Pädagogık In pluralıstıschen Gesellschaften«
benennt Friedrich Schweitzer zusammenfassend bedenkenswerte wıissenschaftstheo-
retische Konsequenzen für das Verhältnis Von Praktıscher Theologıe und » Dıie
Ausdıfferenzierung VON Praktıiıscher Theologıe und als unterschıiedliche Diszıp-
lIınen ist arbeıitsökonomiısch sınnvoll und vielleicht SORar zwingend. S1e erwächst
jedoch nıcht aus einem prinzıpiellen, definıtorisch ın wünschenswerter arheı
statuı1erenden Unterschie der Gegenstandsbereiche und Zugriffsweisen. Ob dies als
Identi:tätsschwäche der Praktischen Theologıe eklagen oder ob als ANgCMCSSC-

Reaktion der wıissenschaftlıchen Diszıplınen auf dıe veränderte S1ıtuation der Plu-
ralıtät bewerten ist, lässt sıch dieser Stelle nıcht abschließend beantworten.
och sSe1 dıe Vermutung erlaubt, dass dıe Herausforderungen der gesellschaftlıchen
und besonders der relıg1ösen Pluralıtät beıde, und Praktische Theologıe, VOT dıe
Notwendigkeıt tellen, hre ufgaben wıissenschaftstheoretisch und methodologısch
LCUu bestimmen, und dıes scheiıint nıcht ohne Folgen bleiben uch für das Ver-
hältnıs zueinander« (80)

Der internatıionale Ansatz findet siıch auch in eıner Veröffentlichung VO  —_
Barbara Brüning wlieder: In ihrem Buch »Ethikunterricht In Europa«
versucht sie, Urc eıne komparatıve Analyse europälischer e  an-
konzepte iıdeengeschichtliche Tradıtionen, curriıculare Konzepte und-dı-
daktısche Perspektiven des Ethikunterrichts In der Sekundarstufe dar-
zulegen Als tragfähiges Deskriptions- und Interpretationsschema dient
ıhr auf der Grundlage der systematischen und ormalen Kategorien der
phılosophıschen Disziplın und deren iıdeengeschichtlicher radı-
tionen der problembezogene selektive Ansatz der multiplanen Ver-
gleichstechnık, der 1mM Rahmen einer ikroanalyse mıiıt Hılfe des herme-
neutischen Verfahrens wesentliıche Sınnzusammenhänge jedes einzelnen
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nationalen Lehrplans klären hılft und mıttels einer Makroanalyse 1mM An-
chluss die Einzelanalysen eiıne länderübergreifende Zusammenftfas-
SuNng curricularer Schwerpunkte ermöglıcht. Besonders interessant für
dıe Diskussion dürften neben der tabellarıschen Zusammenfassung Curr1-
cularer Schwerpunkte der natıonalen Lehrpläne die sıeben
didaktisch-methodischen Strukturprinzıpien für eıne Neuorientierung der
Lehrplangestaltung des Ethikunterrichts mıt europäıischer bzw iınternati-
onaler Dimens1ıon sSowl1e das überraschende abschließende
ädoyer für eın Unterrichtsfach Philosophie mıt dessen Bezugsdiszıpl1-
nNeNMN Anthropologıe, Erkenntnistheorie und Religion se1n.

Unentbehrliche Orientierungen für eın olches Unterrichtsfach würden sıch ın der
opulent bebilderten »Geschichte der Philosophie« Von Bryan Magee und in dem
hochkarätigen er‘  uCcC » Theologische Ethiık«, das Von Gerfried Hunold, Tho-
MAaSs Laubach und Andreas Greis herausgegeben wiırd, finden lassen.
(jJanz aus natiıonaler Sıcht unternıiımmt dıe Hallenser Habilitationsschrift » Ethikunter-
richt« VON Seiferlein ausgehend VOoN der Untersuchung der Entstehungsbe-
dingungen und unterschiedlichen Konzeptionen des Ethikunterrichts als außerordent-
lIıchem Schulfach ıne konzeptionelle Verhältnisbestimmung zwıschen dem Ethik-
unterricht und dem konfessionellen Religionsunterricht 1mM Sınne eınes dynamıschen
Miteinanders. Es bleibt abzuwarten, ob dem Autor gelıngen wird, damıt »dıe
grundsätzliche Diskussion die Zukunft der relig1ös-ethıschen Bıldung inspirle-

können (5) Diese Skepsıs gilt auch der Wirkkraft der Vorträge katholischer
Autoren 1m Rahmen des LT Münsterschen Gesprächs IThemen der wissenschaftlı-
chen Pädagogık, dıe in dem VoNn eInNarı Schilmöller, OYySIUS Regenbrecht und
Karl Gerhard Pöppel herausgegebenen Band » Ethik als Unterrichtsfach« dokumen-
tıert sınd. Als vier didaktısche Konzeptionen des FEthikunterrichts werden herausge-
stellt » Moralerziehung« als Werteerziehung; y Ethische Reflex1on« als klärende Re-
flex10n ethischer Grundsätze angesichts einer kontingenten Lebensbewältigungspra-
X1S: » Lebenshilfe« als Selbstfindung des Indıyiduums und Gestaltung se1nes Sozı1al-
verhaltens SOWIle » Praktische Philosophie« als kognıiıtıve Auseinandersetzung mıiıt
ethıschen Systemen (3} Auf S1IE hın werden verschiedene Ansätze des Ethikunter-
richts In Bayern, Nordrhein-Westfalen und Brandenburg kritisch gewürdigt SsOoWwle

Rech? und reNzZzeEN staatlıcher Einflussnahme eroörtert.

WEe1 richtungsweisende rojekte fiınden erneu ihren Niederschlag in
wichtigen religionspädagogischen Neuerscheinungen: ZU eınen das
990) VON Hans Küng inıtılerte Projekt Weltethos und ZU anderen das
9972 1M Auftrag der Arbeıtsgruppe y»Innovation« der Zentralstelle Bıl-
dung der Deutschen Bischofskonferenz begonnene Compassion-Projekt.
Johannes Lähnemann und Werner Haußmann sınd dıe Herausgeber der
beıden an »Unterrichtsprojekte Weltethos Grundschule, aupt-
schule ‚Sekundarstufe I« und »Unterrichtsprojekte Weltethos I1 eal-
schule, Gymnasıum, Berufsschule«, die sechzehn ideenreıiche, meist fä-
cherübergreifende rojekte ZUm lext der Weltethos-Erklärung des Par-
aments der Religionen in Chicago 993 dokumentieren. Weltprogramm,
Miıtle1d, Diakonıie, Solıdarıtät, ethisches Lernen und Erlebnisbezogenheıt
sınd sıgnıfıkante Stichworte der Zielvorgabe des auf die Wahrnehmung
eines sozjialmoralıschen Defizıts antwortenden Schulprojekts Compassı-
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besten übersetzbar mıt »Miıtleidenschaft«, »Barmherzigkeit«
das inzwıschen vielen kırchlichen und staatlıchen Schulen aufgegrif-
fen worden ıst Johann Baptist Metz, Lothar uld und Adolf Weisbrod

beleuchten in dem Sammelband »Compassıon. Weltprogramm des
Christentums« dus ethiıscher, sozlologıscher und pädagogischer Perspek-
tıve dıe Chancen: In der Schule die Haltungen sozlalverpflichteten Enga-
gements entwıckeln und stärken. Der gesamte Modellversuch ist
wissenschaftlıch samt theoretischen Orıentierungen, Fragebogen, Be-
schreibung der beteiligten Schulen und Ergebnissen der Erhebungsphase
dokumentiert und evaluıert In »Compassıon sozlalverpflichtetes Ler-
nNenNn un Handeln« VO  — Lothar uld und Stefan GÖönnheimer.
Von Gedankenexperiment, Cluster und Ekxperten- 1eam über philosophisches Ge-
spräch und kreatıver Textarbeiıt bıs hın Problem- und Dilemmageschichten SsSOwIle
Parlament-Spiel und Gerichtsszene reicht dıe Viıelfalt der methodischen Möglıchkei-
ten 1Im Ethıkunterricht, WIıeE S1E beispielsweise In den VON Till armbo. herausgege-
benen Unterrichtsentwürfen und Arbeıtshıiılfen für dıe Sekundarstufe enthalten sınd.
Unter dem Tıtel » Ethikunterricht praktısch Schuljahr« sSınd acht »klassısche«
IThemen des Ethiıkunterrichts NCU für dıe Unterrichtspraxis erschlossen und ın iıhrer
täglıchen Praxıs schülerorijentiert erprobt. Einzelthemen sınd olgende Veröffentlı-
chungen gewlıdmet: Passend ZUT Dekade violence des ORK verfaßte Rein-
hold Okrosch für die Sekundarstufe {{ eın Arbeıitsheft ZU[r Friedensethik mıt dem
Tıtel » Gewalt«; eıt Jacobus Dieterich fragt als Herausgeber eines umsıchtıg -
sammengestellten Leseheftes für diıeselbe Adressatengruppe » Haben ügen kurze
Beıine? Oder Was ist Wahrheıit?«; Dietmar Peter stellte Aufsätze und Unterrichts-
bausteine Z.U) Ihema » Fremde Nächste« ZUSamMmenNn für dıe Sekundarstufe I‚ wäh-
rend Bernhard Dressler als Herausgeber für eınen bunten Strau/ß Von lesenswerten
Überlegungen ZU Expo-Ihema » Mensch Natur JTechnık« unter dem Tıtel »Re-
lıgıon EXPOniert sıch 1M 2000« zeichnet. Neben dokumentierten Unterrichts-
und Projektbeispielen Aaus der Schule werden AaUus rel1ıg1ionspädagogischer Perspektive
dıe einzelnen thematıschen Aspekte Natur, Mensch, Technık beleuchtet und wertvol-
le Denkanstöße gegeben.

13 Bıbelarbei verschıedenen Lernorten

Heılungstexte iınsbesondere » Dıe Heılung des Gelähmten« und » Dıe
Heilung des blınden Bartıiımäus« stehen als Schlüsseltexte für rfah-
ruNngcCnh VO  — Kındern und Jugendlichen 1mM Mittelpunkt der Sıegener Diıs-
sertatıon »  1n  eıt und Lähmung« VO  — Folker reC der darın dıe
Theologıie und EXedeSeE VO  —_ Kındern und Jugendlichen 1mM Sınne Ingo
Baldermanns fortsetzt.

Es gelıngt ıhm, praxısnah aufzuzeıgen, »dass dıe Arbeıt bıblıschen Erzählungen
ermöglıcht, Jugendlıiche und Kınder besser verstehen und dass mıt ıhrer Hılfe
gelıngen kann, dıe bıblıschen Erzählungen besser verstehen und bislang TCITWAI -

tete Zugänge VOoN ıhnen aus und mıt hnen gemeınsam entdecken242  Martin Schreiner  on — am besten übersetzbar mit »Mitleidenschaft«, »Barmherzigkeit« —,  das inzwischen an vielen kirchlichen und staatlichen Schulen aufgegrif-  fen worden ist. Johann Baptist Metz, Lothar Kuld und Adolf Weisbrod  u.a. beleuchten in dem Sammelband »Compassion. Weltprogramm des  Christentums« aus ethischer, soziologischer und pädagogischer Perspek-  tive die Chancen, in der Schule die Haltungen sozialverpflichteten Enga-  gements zu entwickeln und zu stärken. Der gesamte Modellversuch ist  wissenschaftlich samt theoretischen Orientierungen, Fragebogen, Be-  schreibung der beteiligten Schulen und Ergebnissen der Erhebungsphase  dokumentiert und evaluiert in »Compassion — sozialverpflichtetes Ler-  nen und Handeln« von Lothar Kuld und Stefan Gönnheimer.  Von Gedankenexperiment, Cluster und Experten-Team über philosophisches Ge-  spräch und kreativer Textarbeit bis hin zu Problem- und Dilemmageschichten sowie  Parlament-Spiel und Gerichtsszene reicht die Vielfalt der methodischen Möglichkei-  ten im Ethikunterricht, wie sie beispielsweise in den von Till Warmbold herausgege-  benen Unterrichtsentwürfen und Arbeitshilfen für die Sekundarstufe I enthalten sind.  Unter dem Titel »Ethikunterricht praktisch 9. Schuljahr« sind acht »klassische«  Themen des Ethikunterrichts neu für die Unterrichtspraxis erschlossen und in ihrer  täglichen Praxis schülerorientiert erprobt. Einzelthemen sind folgende Veröffentli-  chungen gewidmet: Passend zur Dekade overcome violence des ÖRK verfaßte Rein-  hold Mokrosch für die Sekundarstufe II ein Arbeitsheft zur Friedensethik mit dem  Titel »Gewalt«; Veit Jacobus Dieterich fragt als Herausgeber eines umsichtig zu-  sammengestellten Leseheftes für dieselbe Adressatengruppe »Haben Lügen kurze  Beine? Oder: Was ist Wahrheit?«; Dietmar Peter stellte Aufsätze und Unterrichts-  bausteine zum Thema »Fremde Nächste« zusammen für die Sekundarstufe I, wäh-  rend Bernhard Dressler als Herausgeber für einen bunten Strauß von lesenswerten  Überlegungen zum Expo-Thema »Mensch — Natur — Technik« unter dem Titel »Re-  ligion EXPOniert sich im Jahr 2000« zeichnet. Neben dokumentierten Unterrichts-  und Projektbeispielen aus der Schule werden aus religionspädagogischer Perspektive  die einzelnen thematischen Aspekte Natur, Mensch, Technik beleuchtet und wertvol-  le Denkanstöße gegeben.  13 Bibelarbeit an verschiedenen Lernorten  Heilungstexte — insbesondere »Die Heilung des Gelähmten« und »Die  Heilung des blinden Bartimäus« — stehen als Schlüsseltexte für Erfah-  rungen von Kindern und Jugendlichen im Mittelpunkt der Siegener Dis-  sertation »Blindheit und Lähmung« von Folker Albrecht, der darin die  Theologie und Exegese von Kindern und Jugendlichen im Sinne Ingo  Baldermanns fortsetzt.  Es gelingt ihm, praxisnah aufzuzeigen, »dass die Arbeit an biblischen Erzählungen es  ermöglicht, Jugendliche und Kinder besser zu verstehen und dass es mit ihrer Hilfe  gelingen kann, die biblischen Erzählungen besser zu verstehen und bislang unerwar-  tete Zugänge von ihnen aus und mit ihnen gemeinsam zu entdecken ... Diese Zugän-  ge sind ein Teil einer befreienden Theologie geworden, die die Kinder und Jugendli-  chen nicht mit einer vorangestellten und feststehenden Dogmatik überformen will,  sondern der Begegnung mit den aufgehobenen Erfahrungen in den Texten offenen  Raum geben kann« (163).Dıese Zugän-
sSınd eın eıl einer befreienden Theologıe geworden, dıe dıe Kınder und Jugendli-

hen nıcht mıt eiıner vorangestellten und feststehenden Dogmatık überformen will,
sondern der Begegnung mıt den aufgehobenen Er  ngen in den JTexten offenen
Raum geben kann«
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/7u SC mutmaß t Albrecht, ass die Zukunft des christliıchen aubens
entscheidend davon abhängen wird, »WwIe CS Kındern und Jugendlichen
gelıngt, sıich selbst in den biblıschen Erzählungen und Erfahrungen VeT-

strickt entdecken und ıIn ıhnen eiıne eigene Sprache der offnung WIe-
derzufinden. Dabe!l ann 6S nıcht darum gehen, aus den Kındern und He
gendlıchen wissenschaftlıche Theologen machen und aus dem Relıg1-
onsunterricht eın Propädeutikum einer historisch-kritischen oder Iıtera-
turwissenschaftlıchen Dıszıplın. Es geht vielmehr darum, dıe Theologıie
und uUuNnseTCI Glauben mıt Hılfe der Lernenden immer wıeder NEeUu ele-
mentarısieren und sStTe Neu zurückzugewinnen« Für diesen
Elementarısiıerungsprozess eistet das außergewöhnliıche Arbeıtsbuch
» Widersprüche in der Warum gENAUCS Lesen ohnt« VO  _ Gerhard
Isermann gute Dienste, auch WEeNn eın Kapıtel »Heılıger (je1st« leider

Anhand eıner sorgfältigen historisch-kritischen Kommentierung
VOIN Bıbeltexten sechs wichtigen hemenbereıiıchen chöpfung; Je-
SUuS, (jottes Sohn:; Jesu Tod; Auferstehung; Ende der Welt:; Wesen (jottes

leıtet gENAUCH! Lesen der Widersprüche dl  5 dıe Unterschiede
herauszustellen.

Aus dem lebendigen Dıalog mıt Studierenden und Religionslehrenden entstanden dıie
VO  —; Detlev ormeyer und Herbert [lonska vorgelegten Überlegungen elementa-
ICN christologischen rundfragen und iıhrem Transtfer In dıe Bıbelarbeıit mıt dem d
tel » Christologie In der Lebensprax1s«, dıe als interessante Beispiele bıiografischer
Hermeneutik dıenen können ebenso wWwIıe die lebensgeschichtlich reflektierten Analy-
SCIH der jüdisch-christlichen Schriftauslegung iın » Lebenswege und Relıgion. Bıo-
graphie in Bibel, Dogmatık und Religionspädagog1ik«, die herausgegeben werden
VON Detlev Dormeyer, Herbert Moölle und Thomas Ruster. /u der Frage nach eınem
integrativen Neuverständnis der Bıbel leıtet dıe Münchner Dissertation VON Gisela
Natt Sıe untersucht in ıhrem Buch »Symbo und ythos« wel Denkbegriffe ZUT

Bibelhermeneutik des und Jahrhunderts, dıe uch ın der heutigen Relıgions-
pädagogık iıne wichtige Rolle spielen: »Symbol wiıll den lebendigen Rückbezug
begründen, Mythos dagegen ıne kontrollıerte Sachbestimmung geben Wo Symbol
1mM biblischen ext ıne ergreifende Bedeutsamkeıt enthalten sıeht, da beiragt My-
thos dıe Geschichte, und WIeE ıne möglıche Bedeutung gegeben 1St« (1) Diese
Veröffentlichung ist unter anderen Burton Lee Mack empfehlen, der mıt maßlosen
und verwırrenden Hypothesen ZU Neuen Testament In » Wer schrıeb das Neue Tes-
tament‘?« dıe » Erfindung des christliıchen Mythos« nachweısen möchte. Bıbelwıissen-
schaftlıch gebildete Religionspädagog/innen sollten dus dem Stand argumentatıv
wıderlegen können, dass dıe chrıistlıchen Glaubensaussagen keineswegs » Erfin-
dung«, »kunstvoller Eınfall«, »groteske Vorstellung«, » Fiktion«, »fanatıstisch«,
»ImagınÄär« oder »wunderbar ausgedacht« sınd, wI1Ie der kalıfornısche eutesta-
mentler die Lesenden wIissen lässt

Für einen kreatıven bibelorientierten Religionsunterricht In den Klassen
bıs lefern die beıden Werkbücher VON Reinhard eılt » [JDas Ite Tes-

tLament 1m Unterricht« und DERN Neue Testament 1im Unterricht« viele
Unterrichtsideen, ansprechend gezeichnete Farbfolıen mıt spezıieller Be-
trachtungsschablone und anschaulıiche Kopiervorlagen. eıtere Vor-
schläge für eıne zeitgemäße, erlebnisstarke und beziehungsorientierte
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Vermittlung bıblıscher nhalte finden sıch in »>Bıbel kreatıv« VO  — Frank
Fischer und Michael Jahnke. Die 1e der Welt der Bıbel CI -
schliıeßen das mıt phantasıevollen Ilustrationen und faszınıerenden De-
taılansıchten ausgestattete kostbare Kındersachbuch »Entdecke dıe Welt
der Bıbel« Von S1lvia Gastaldı und Claire uSsattı SOWIe die facettenrei-
che appe ZU Basteln, alen, Kochen, Spielen und Lernen am,
Moses Co en ZUTr eıt des en Testaments« VOoN ancYy San-
ers

Sämtliche kartografischen Informationen für das Verständniıs bıblıscher Texte In ıh-
ICr Jeweılıgen eıt bietet samıt ausfiihrlichen__1 Regıster der völlıg NEUu konziplerte
» Calwer Bıbelatlas« VonNn olfgang Zwickel Überraschen: ist dıe Von /Zugän-
SCH ZUT In Rätselform: Für den Religionsunterricht In der Sekundarstufe sınd
als Nachschlagerätse] Z.UT mıt eer- und Lösungsformularen dıie » Rätsel ZUT
Bıbel« VO  —3 heo Dickopf und mıt unterschiedlichen Rätselformen dıe » Rätselsamm-
lung Relıgıion. DiIie geheimnısvolle Welt der Bıbel« Von Aneltte ! öniges-Harms ent-
wıckelt worden. Auf spannende Weıse lassen Anımationseffekte, 3D-Grafiken, Texte
und Sound auf der CD-Rom » Geheimcode Fısch« VOn Robert Augustin das Leben
Jesu ebendig werden. FEher für dıe Kınder- und Jungschararbeıit eıgnen sıch der VON
Margitta Paul und Christiane Volkmann herausgegebene zweıhundertfache Ratespaß
» Der Lösung auf der SPUr«, » Meın Bıbel-Rätsel-Bastel-Buch« VOonNn Andreas Röcke-
NeEr, die » Quiz-Bıbel« Von Gudrun Böckermann und olfgang Hein SOWIle dıe Ar-
beıtshıiılfe » Bıbel-Geschichtenbalken« und » Meıine O«

Schulbücher und Unterrichtsmaterialien

Die (1 der ach uesten fachwissenschaftlichen und fachdidakti-
schen Erkenntnissen herausgegebenen Schulbücher, die 1Dl1ısch-
christliche Inhalte konsequent mıt den Lebenswelten heutiger Kınder
und Jugendlicher verbinden, wiıird fortgesetzt für die Grundschule uUrc
» Wır gehören Evangeliısche elıgıon 3 samt Arbeıtsheft
und Lehrerhandreichung, für die Hauptschule durch »Relhı 0« samıt
fangreichen Arbeıtshıilfen als Lehrerkommentar, für die Urlentierungs-
stufe und Miıttelstufe »Relıgion entdecken verstehen gestalten <
samt ausführlıchem Werkbuch für Lehrende, die Unterrichtsmaterialien
ZU Schulbuch » Ireffpunkt 5/6«, dıe Neuausgabe »Relıgion TI8 Ge-
rechtigkeit lernen«, die Arbeitshefte für Schülerinnen und Schüler »Spu-
renLesen Relıgionsbuch 3760 T/8 und 0/10« SOWIe Relıgionsbuch »Spu-
renLesen 0/10« samt 432seıtigem » Werkbuch« als andDucC für Leh-
rende und für dıe Sekundarstufe das sehr anspruchsvolle TDE1ITtSDUC
»Perspektiven Religion« Von Frauke Büchner SOWIEe das Arbeıtsma-
ter1al »Kırchen« Von Gottfried yth

Aus den zahlreichen Neuerscheinungen Unterrichtsmaterialien sınd olgende be-
sonders erwähnenswert: Die sehr umfangreichen Frejarbeitsmaterialien VOonNn Horst
Klaus Berg und Ulrike Weber »Symbole rleben ymbole verstehen« samıt prax1Ss-bezogenem dı  i1schen Begleıtheft mıt Koplervorlagen und vierz1g Farbbildern
erschlıelben für Schule und Gemeinnde äußerst anschaulıch und präzıse die komplexen
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Ansätze der Symboldidaktık und Freiarbeıit Diesbezüglıch CIBNCN sıch VOT allem für
den Religionsunterricht der Grundschule auch die beiden Von Hans Freudenberg
herausgegebenen Bände der bewährten Reıhe »Religionsunterricht praktısch«
» B1IDlısche ymbole erschließen Unterrichtsentwürfe und Arbeitshilfen für dıe
Grundschule bıs Schuljahr« und » Fre1iarbeit Materıalıen für dıe Grundschule

und chuljahr« dıe Arbeıiıtsblätter »Symbolkreıs Baum/Kreuz« VO  —_

Elsbeth Bihler der praxıserprobten Reıhe » Kreatıver Relıgionsunterricht« An-
schaulıiıche Bausteine und Elemente ZUT Förderung relıg1öser Wahrnehmungs-
Gestaltungs- und Sprac)  ihigkeıt der Lernenden nthält der Leıitfaden Z.U) Lehren-
lernen » Mosaık U« VO  — Harriet Gandlau der siıch insbesondere Ausbildungs-
lehrer/innen und Berufsanfänger/iınnen wendet

Fkınen knappen Überblick ber die wichtigsten Methoden bıetet Christi-
Grethlein » Methodischer Grundkurs für den Religionsunterricht«

Verschiedenen einzelnen Methoden wenden sıch Dıie Hannoveraner DDıssertation
» Mıt 1 .1edern tanzen« Von Siegfried Macht mıiıt grundlegenden Verhältnisbestimmun-
SCH VOIN Theologıe und Asthetik dem Entwurf Theologıie des Tanzes
»Bılder ı Religionsunterricht« VOINl 1ta Burrichter der VO Comenıuius-Instıitut
herausgegebenen Reihe »Im Blıckpunkt. Literaturhinweise und fexte aktuellen
Themen«: » Mandalas selbst entwertfen. Motive« VON Brigitte Kochenberger;
» Comıics für den Religionsunterricht« VOIN arı Stier; » Neue Ideenkıste elı-
101 VO  — Kerstin UppIE; » Auf Lebensspuren miıt Fıguren« VONn Desideria Antwei-
ler, » Spiele für dıe S1inne« VO  —_ Josef Griesbeck » Bıbel kreatıv Kınder rleben
spielend bıblısche Geschichten« VOIN Sybille Kalmbach.
Wertvolle kiırchengeschichtliche und kirchenjahrsdidaktische nregungen sınd ent-
halten ı »KirchenjJahr: Kırchengeschichte, este und Heılıge« VO  — Christel Evenari,
» Feste KırchenjJahr. Erzählbausteine für Religionsunterricht und Kindergottes-
dienst« Von Helmut Jaschke den vorzüglıch aufbereıteten »Übersichten ZUT

Kirchengeschichte« Von Manfred Sitzmann und Christian Weber mıt neuartıger /u-
sammenstellung VOINl chronologischem geografischem und mnemotechnıschem Ma-
ter1al

Geschichten eative Entfaltungen Arbeıtsaufgaben und Spiele viel-
fältıgen TIhemen und bıblıschen Jlexten nthält der nunmehr drıtte and
»Relıgıion spielen und erzählen Kınder begleiten Schule und (GJjeme11nn-
C« VON Dietrich Steinwede Ingrid Ryssel und Doris Westhäuser
das sı1ebte Arbeitsheft dieser el miıt dem ıftfe »>Angst und eDOr-
genheıt erzählen und verstehen« kın ganz Angebot alle dıe
experimentierfreudıg wieder auf eu«c Weılse miıt ıhren Schü-
ler/ınnen Konfirmand/innen oder Gemeindegruppen spannende Themen
erarbeıten wollen tellen die Hängeschienenmappen » Faszınatıon elı-
S1O0N« VO  — Anke Hinnecke dar

Dıie erste appe den Tıtel » Wenn bel aufsteht Krıeg und Frieden« und ent-
hält neben dem hochwertigen Bılderbuch » Der Krıeg und SC1IH Bruder« Unterrichts-
entwürfen 1ASs Folıen und Kopilervorlagen auch Ofen ext und des Musıcals
»Krıeg und Kaıns Ende« ‚WC1 Gottesdienste ZUT Friedensdekade DiIie zweıte
Mappe beleuchtet unter anderem mıf dem Bilderbuch » Der Weihnachtszug« der
»Es ega sıch aber < und dem Vıdeofilm »Requiem« kunstvoll das Thema
» Weıiıhnachten! gefunden? omm nıcht mehr nach Bethlehem!« und wiırbt damıt
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sehr gelungen NECUC abwechslungsreiche Z/Zugänge vertrauten Inhalten ın Unter-
richt und Gemeinde.
Dies intendieren auch zahlreiche 1ICUu erschienene relig1öse Kınderlıeder, wıe
Beıispiel In hervorragender Weıterführung VON » Gottes-Kınder-Lieder«, » Welt-
Lieder für Kınder«, » Nıimm Platz Tisch«. Kınderlieder ZU Misereor-
Hungertuch »Hoffnung der Ausgegrenzten« und » Meıne Lieblingsgeschichten VO  —_
Jesus« dıe CDs samıt Liederheften » Meine Lieblingslieder VO  —_ Jesus« SOwIle » Jetzt ist
dıe eıt. Christlıche Kınderlieder aus Indonesien« VO  — Rolf yrenzer und Reinhard
Horn Die bewährte, VOoO  —_ Reinhard eıt herausgegebene Reıihe »A V-Religion« wiırd
1mM Berichtszeıitraum fortgesetzt durch Cutc Unterrichtsentwürfe für dıe Primar- und
Sekundarstufe den Themen »Heilung«, »Gerechtigkeit« und » Abschie: Sterben

0d«, etztere ın Form mıt und Folhen statt Tonkassette und 1as Nützlı-
che NIWOrTeEN auf Spezlalfragen enthalten dıe beıden Ratgeber für Gruppen und
emeınden » Praxıs-Handbuch ıne Welt« Von Dieter Tewes und G'Gregor VonNn Fürs-
tenberg SOWwIle » Ferienfreizeiten mıt Kındern« VO  — Hans Helmut Niederhausen. Ab-
schlıeßend der Hınweis auf die beiden unentbehrlichen Hılfen dus dem (’0omeniuS-
Institut ünster » Religionspädagogische Jahresbibliographie 1999« und die » Bırka-
her Modelldate!]. 1999«.

F5 Religiöse Alphabetisierungshilfen
Je geringer die Vorkenntnisse über dıe cNrıstliıche Glaubenstradıtion
werden, desto notwendiıger sınd are Urıientierungshilfen, die dıe rel1-
g1Ööse Bıldung In Schule, (Gemeinde und Famılıe unterstutzen Auf unter-
schiedliche Weise versuchen das Ziel des Kennenlernens und Verstehens
des christlıchen aubens olgende Veröffentlichungen erreichen:
Von WwWI1e Ausdıfferenzierung bıs WIE Zeıt-Symbole möchte »Rel1-
g10N modern buchstabijert« VON Christiane Bundschuh-Schramm einen
geschärften 1C auf elıgıon und Kırche heute bıeten, während sıch
ausSsc  1eßlich dem Glaubensbekenntnis dıe Neuerscheinungen » Anle1ı-
tung ZU Glaubensbekenntnis Eın kleiner Katechismus« VOoN Dieter
Emeis, » Das Glaubensbekenntnis at7z für Satz erklärt« VO  —_ Norbert
Schaoll und der VO  —_ Reiner Anselm und Franz-Josef Nocke herausgegebe-

Sammelband » Was bekennt, WeTr heute das re spricht‘?« wıdmen.
Im großen (Janzen 01g auch dıie sechste und völlıg TICUu bearbeitete Aus-
gabe des 975 erstmals erschıenenen »Evangelıschen Erwachsenenkate-
chısmus. Gilauben erkennen leben«, der VOoN der Katechismuskom-
m1ss1on der ELKD herausgegeben wiırd, der Gliederung des aubens-
bekenntnisses. Für alle, denen dıe Kıirche und das Chrıstentum xr
»fremden He1ımat« geworden ist, empfiehlt sıch dieses elementare, ZE-
mä ß der Korrelationsmethode aufgebaute Standardwerk Es gelıngt dem
»Konsensbuch des deutschen Protestantismus lutherischer Prägung« auf
ber 972 () Seıliten eindrucksvoll, den christlichen Glauben dus evangeli-
scher 1C argumentatıv vertreten, Bewährtes weıterzuführen und auf
KL Herausforderungen einzugehen. Was I1USS ich wıssen? Wıe nehme
ich Stellung? Was eı das für meın Leben? Im Dreischritt VO  —_ Infor-
matiıonen ZU an der wıissenschaftlichen Theologıie und der
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der Kırche vertretenen Posıtion Hıntergründen ZUT bıblıschen Bot-
schaft und ZUTr theologiegeschichtlichen Entwicklung Erfahrungen
mıiıt der christliıchen Gestaltung VO  — Gemeinschaft und Lebenswelt sınd
die einzelnen Kapıitel übersıichtliıch gegliıedert Der leiıder
schwer lesbarem (irau gedruckte Mittelteil enthält gebündelt dıe wiıch-
tıgsten kırchlichen Bekenntnisse und Lehrzeugnisse und Schluss
eısten 61n kleines egister theologischer Begriffe und ein ausführlıches
Sach- und Bıbelstellenregister wertvolle Dienste In direkter rgänzung
T FEK 1St das NEeUu entwickelte Glaubensbuch »Hımmel überm As-
pha. Von der Alltäglichkeıit des Glaubens« VO  x Thies Gundlach Lothar
Stempin und Heiko Tolkmuitt erschienen In Anlehnung das auDens-
buch der schwedischen Kırche »Befrielsen« und Büchern WIC »Sophıes
elt« und > Theos Re1ise« wiırd mıt konkreten Alltagsgeschichten 1ıbel-
texten theologischen Diskursen Textzıtaten AdUus Tradıtion und egen-
Wa  R eingestreuten Symbolbildern versucht Lesende Aaus »über-
wiegend akademıiıschen Mılıeu« erfahrungs- und lebensweltbezo-
gCnH »auf anspruchsvollem Sprachniıveau« den christliıchen
Glauben einzuführen Die »Katechismusfamıilie« der ELKD rundet
schließlich der 9084 erstmals und Jeizt sechster ebenfalls völlıg NEU-

bearbeıteter Auflage erschıenene miıt einfühlsamen Illustratiıonen e_

ene genannte Kınderkatechismus »Erzähl INr VO Glauben« samıt
beigefügtem eWwa  em Elternheft der eun apıteln alltäglıche
Kındern abh fünf Jahren eKannte oder leicht nachvollziehbare Lebenssi-
tuatıonen behandelt CIn ach WIC VOT unverzichtbares edium für CLE

zeitgemäße relıg1öse Erzıehung Multimedial prasentieren schließlich dıe
Roms »Chrıstsein echt cCOO1« VO  —_ Robert Augustin und » Was

T1isten glauben Bausteıine ökumeniıschen Glaubensinformation«
VO  — Katholische Glaubensinformation und Kirchenamt der VELKD ESs-
sentials des Christentums

Abeldt Sönke Walter Bauer Hg.) » WAas bedeutet verletzbarer Mensch
SC1I11« Erziehungswissenschaft Gespräch miıt Theologıe Phılosophıe und (je-
sellschaftstheorie Maınz

eln EeINNAar: Wohnt der lhıebe ott Hımmel? ntiworten auf Kınderfragen
Kevelaer

rec. Christian: Hıstorische Kulturwissenschaft neuzeıtlıcher Chrıstentumspra-
E Klassısche Protestantismustheorien ıhrer Bedeutung für das Selbstver-
ständnıs der Praktıschen Theologıe, Tübingen.

Albrecht, Folker: Blındheıit und Lähmung Heilungserzählungen als Schlüsseltexte
für Erfahrungen VO  — Kındern und Jugendlichen Münster

Ammermann Norbert Relıgiosıtät und Kontingenzbewältigung Empirısche und
onstruktionstheoretische Umsetzungen für Religionspädagogık und Seelsorge
ünster

Andresen [te Ausflüge dıe Wırklichker Grundschulkinder lernen dreifachen
Dıalog, Weinheim/Basel

Angel Hans-Ferdinand (Hg.) Tragfähigkeıt der Religionspädagogık Ta  1e
Öln
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Anselm, Reiner und Franz-Josef Nocke (Hg.) Was bekennt, WeT heute das Credo
spricht?, Kegensburg.

Antweiler, Desideria und Gerti Grillmaier Auf Lebensspuren mıt Fıguren, Mün-
chen.

Arbeitsstelle Kindergottesdienst Hannover H2') Bıbel-Geschichtenbalken, Hanno-
VC)  —

Asbrand, Barbara: usammen Leben und Lernen 1m ıne empirische Studıe ZUTrT
grundschulpädagogischen Konzeption eines interreligiösen Relıgionsunterrichts1mM Klassenverband der Grundschule, a.M

Augst, Kristina: elıgıon in der Lebenswelt Junger Frauen Aaus soz1alen Unterschich-
ten, Stuttgart.

Augustin, Robert: Geheimcode Fisch Jesus auf der Spur CL Kassel.
Ders.: Christsein echt cool]! Eın Multimedia-Katechismus für Konfirmanden und

Erwachsene (CD), Kassel.
Baacke, Dieter: Die 6—12jährigen. Eınführung ıIn die Probleme des Kındesalters,el  eim/Basel
Baden-Schirmer, Sierid Relıgion entdecken verstehen gestalten. 5./6 Schul-

Jahr, Göttingen.
Dies.: er  uCcC Relıgion entdecken verstehen gestalten. 5 /6 chuhjahr, Göttin-

CN
Berg, Horst Klaus und Ulrike Weber ymbole rleben Symbole verstehen. Frelar-

beıt Religion. Materı1alıen für Schule und Gemeinde, Stuttgart.Beyer-Henneberger, Ute und Carsten Mork Hg.) Angeregt (Arbeıtshilfen 19),Rehburg-Loccum.
Biehl, Peter und Klaus Wegenast Hg.) Kelıgıonspädagogik und Kultur. Beıträgeeiner relıgıonspädagogischen Theorie kulturell vermittelter Praxıs In Kırche und

Gesellschaft, Neukiırchen-Vluyn.
Biehl, Peter Hg.) Schlüsselerfahrungen. Jahrbuch der Relıgıionspädagogik999), Neukirchen-Vluyn.
Biewald, Roland. kkultismus Satanısmus. Mıt Arbeıtshilfen für Schule und Ge-

meınde (Erwachsenenbildung), Leıipzıg
Bihler, ElLlsbeth ymbolkreis » Baum/Kreuz«. Arbeıitsblätter für dıe Grundschule,Limburg-Kevelaer.
Birkacher Modelldatei Jahresbibliographie 1999 Unterrichtsmodelle und Materı1a-

1en für den Relıgionsunterricht und dıe Gemeindearbeit, Comenius-Institut Müns-
ter und aus Bırkach Stuttgart auc. als CD-ROM).Böckermann, Gudrun und Wolfgang Hein: DiIe Quiz-Bibel, StuttgartBornhauser. Thomas: ott für Erwachsene. Eın Konzept kırchlicher Erwachsenen-
bıldung 1mM Zeichen postmoderner Vıelfalt, Stuttgart.Brinkmann-Schaeffer, Bettina: Kıno sta! Kırche? Zur Erforschung der sınnge-währenden und relıg1onsbildenden populärer zeıtgenössischer Fılme, Rheıin-
bach

Brüning, Barbara: Ethiıkunterricht in kuropa. Tradıtionen, Konzepte, Perspektiven,Leipzig.
Brünjes, Hermann: Checkpoint Konfirmation, Neukirchen.
Bucher, Anton Relıgionsunterricht zwıschen Lerntfach und Lebenshilfe Eıne empIr1-sche Untersuchung ZU katholischen Relıgionsunterricht In der BundesrepublikDeutschland, Stuttgart.
Büchner, Frauke Perspektiven Relıgion. Arbeıtsbuc für dıe Sekundarstufe 27Göttingen.
Bundschuh-Schramm, Christiane: Reliıgion modern buchstabiert, Ostfildern
Bülttner, Gerhard Hg.) SpurenLesen. Arbeıitsheft für Schülerinnen und Schüler

für dıie 5./6 Klasse, Stuttgart
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Dies. Hg.) SpurenLesen. Arbeıitsheft für Schülerinnen und Schüler für dıe F
Klasse, Stuttgart

Dies. Hg.) SpurenLesen. Arbeitsheft für Schülerinnen und Schüler für dıe 9/10
Klasse, Stuttgart

Dies. Hg:) SpurenLesen. Religionsbuch für dıe 9 /10 Klasse, Stuttgart
1eS. Heg.) SpurenLesen. Relıgionsbuch für dıe 9/10 Klasse. er  ucC EKın Hand-

buch für Lehrerinnen und Lehrer, Stuttgart u.a.
Bülttner, G(erhard und Dieterich Veit-Jakobus Hg:) Die relıg1öse Entwicklung des

Menschen. Eın Grundkurs, Stuttgart.
el Peter, Wilhelm chwendemann und Joachim Walter Hg.) Famıilie 1mM Wande!l

Schule in Entwicklung. Überlegungen Schulentwicklung und Relıgionsunter-richt, ünster.
Comenius-Institut Hg.) Bılder 1Im Religionsunterricht (Im Bliıckpunkt FE bearb

ıta Burrichter. ünster.
Degen, Roland: 1m leben glauben lernen. Beiträge ZUT Gemeinde- und Relıgi0onspä-dagogık, Münster.
Dickopf, heo0o Rätsel Bıbel Koplervorlagen für Religionsunterricht und Ethık,

München.
Dieterich, Veit-Jakobus: Haben Lügen kurze Beıine? Oder Was ıst Wahrheıit? Se-

kundarstufe 2! Stuttgart.
Dormeyer, Detlev und Herbert Ulonska Chrıistologie In der LebenspraxIis. Elementa-

christologische Grundfragen und iıhr Iransfer ın der Bıbelarbeit, ünster.
Dormeyer, Detlev, Herbert und Thomas Ruster Hg.) Lebenswege und elı-

210N. Bıographie ın Bıbel, Dogmatık und Relıgıionspädagogik, ünster.
Dressler, Bernhard und Heike Scheiwe Hg.) Relıgion EXPOniert sıch 1mM S-

2000 Mensch Natur Technık, Rehburg-Loccum.
Drews, Ursula, Gerhard Schneider und Wulf Wallrabenstein: Einführung in die

Grundschulpädagogik, Weıinheim/Basel
Dunker, Ludwig und Helmut Hanisch 10’) Sınnverlust und Sınnorlentierung In der

Erziehung. Rekonstruktion dus pädagogischer und theologischer Sıcht, Bad
Heılbrunn.

Duquesne, Jacques: Opa, Was ist Gott”?, München.
Emeis, Dieter: Anleıtung ZU) Glaubensbekenntnis. Eın kleiner Katechismus, Mün-

chen.
Epping, Josef und Brigitte Zein-Schumacher: Treffpunkt Unterrichtsmaterialien

5/6, München.
Erzähl mMır VoOom (ı:lauben. Eın Katechismus für Kınder, hg ELKD, völlıg IICUu

bearbeitete Auflage, Gütersloh/Lahr.
Eschmann, Holger: Theologie der Seelsorge. Grundlagen, Konkretionen, Perspekti-

ven, Neukiırchen-Vluyn.
Evangelischer Erwachsenen-Katechismus. lauben erkennen eben, hg VELKD

völlıg ICUu bearbeitete Auflage, Gütersloh.
Evenarli, Christel: Kırchenjahr: Kırchengeschichte, Feste und Heılıge. Unterrichts-

materıalıen, Geschichten und Kopilervorlagen, Donauwörth.
Everding, Matthias: Land unter!? Populäre Musık und Religionsunterricht, Müns-

ter.
Fauth, Dieter: Relıgion als Bıldungsgut Sıchtweisen iın Staat und evangelıscherKırche, Würzburg.
Fauth, Dieter und Ulrich Bubenheimer Hg.) Hochschullehre und Relıgion Per-

spektiven verschıedener Fachdisziplinen, Würzburg.Feige, Andreas »Religion« be] RelıgionslehrerInnen. ReligionspädagogischeZielvorstellungen und relıg1öses Selbstverständnis In empirısch-soziologischen/ugängen, ünster.
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eil, Ernst Hg.) Streitfall »Relıgion«. Dıskussionen ZUTr Bestimmung und Abgren-
ZUN® des Relıgionsbegriffs, ünster.

Fermor, arı Hans-Martin (Gutmann und Harald Schroeter (Hg.) Theophonie.
Grenzgänge zwıschen Musık und Theologie, eınbac

Fischer. Jeilin: Hg.) Im Diıenst Von LehrerInnen und Schule. Aufgaben, Konzep-
ie,; Perspektiven kırchlicher Lehrerfortbildung, Münster.

Dies. und Albrecht Schöll H2} Religiöse Vorstellungen bılden Erkundungen ‚zur
Relıgion VON Kındern über Bılder, Comenius-Institut Münster.

Fischer, Frank und Michael Jahnke: Bıbelarbeit kreatıv, Neukırchen-Vluyn.
Fowler, James Stufen des aubens Die Psychologıe der menschlichen Ent-

wıcklung und dıe Suche nach Sınn, Güterslioh
Fraas, Hans-Jürgen: Bıldung und Menschenbil In theologıscher Perspektive, (GÖt-

tingen.
Ders Christlıch Erziehen Menschlıch Erzıehen, era
Franke, Heiko und Helmut Hanisch: Relıgiöse Erzıiehung 1m Vorschulalter. Grund-

lagen und praktısche Hınweise, Stuttgart.
Freudenberg, Hans Hg.) Freiarbeıit mıt praktısch. Materıalıen für dıe Grund-

schule, l’ und Schuhjahr, Göttingen.
Führing, Gisela und Jutta Burdorf-Schulz oDales Lernen und Schulentwicklung.

Reader ZUT Fachtagung 1mM November 1999, Comenius-Institut Münster.
Fynn: Anna chreıbt Miıster ott Neues VON Anna über ott und den Lauf der

Welt, ünchen.
Gandlau, Harriet: Mosaık Bausteıine und Elemente. Eın Leıtfaden für Ausbıl-

dungslehrerInnen und BerufsanfängerInnen, München.
Gastaldı, Silvia und ('laire usaltti: nidecke dıe Welt der Bıbel, Neukırchen-

Vluyn
(G(ebhard, Dörte Menschenfreundliche Diakonie. Exemplarısche use1ınanderset-

ZUNg eın theologisches Menschenverständnis und Leıtbilder, Neukirchen-
Vluyn

Glaube und Lernen, emahe 1/2000 » Dıakonie ufgaben und Zukunftsperspek-
t1ven«, Göttingen.

Gloy, Horst Unterschiedliche Konfessionen und Relıgıionen gemeınsam unterrich-
ten‘”? Eın Hamburger kxperiment, Pädagogık 4/2000, I

Gottwald heckart Dıdaktık der relıg1ıösen Kommunıikatıion. Dıe Vermittlung VO  —

Relıgıon in Lebenswelt und Unterricht, Neukirchen-Vluyn.
Gräb Wilhelm (Hg.) Christentum und Spätmoderne. FEın internatıonaler Dıskurs

über Praktısche Theologıe und Stuttgart
G’reiner, Ulrike: Der Spur des Anderen folgen? Relıgionspädagogık zwıschen heo-

logıe und Humanwıssenschaften, Münster.
Grethlein Christian: Methodischer Grundkurs für den Relıgionsunterricht. Kurze

Darstellung der wichtigsten Methoden 1iım Relıgionsunterricht VOoO  —_ Sekundar-
stufe und mıt Beıspıielen, Leıipzıg.

Griesbeck, Josef: Spiele für dıe Sınne, Stuttgart.
G'’riese, Hartmut Hg.) Übergangsrituale 1m Jugendalter. Jugendweıhe, Konfir-

matıon, Fırmung und Alternatıven. Posıtionen und Perspektiven »runden
Tısch«, Münster.

Grom, Bernhard: Relıgionspädagogische Psychologie des el  ınd-, chul- und
Jugendalters, vollständıg überarbeıtete fünfte Auflage, Düsseldorft.

Groß, Engelbert und auUs König Hg.) Religiöses Lernen der Kırchen 1Im Dıalog.
Weltweıt akute Herausforderungen und Praxıs eıner Weggemeinschaft für ıne-
Welt-Relıgionspädagogik, Münster.

UNdLAC. T’hies, Lothar Stempin und Heike Tolkmuiltt. Hımmel überm Asphalt Von
der Alltäglichkeıit des Glaubens, Gütersloh.
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Haarmann, Dieter und Peter Kalh Hg.) Grundschule 2000 Lernen und leben 1m
uecen ahrtausend, Weınheim/Basel.

Hanisch, Helmut Wır gehören Evangelısche Relıgion 3’ Ber-
Iın/Biıelefeld.

Dies. Wır gehören Evangelısche Relıgion 3! Arbeıtsheft, Berlın/ Biıele-
feld

Hauschildt, ernarı Martin Laube und Ursula oth Praktische Theologıe als [To-
pographıe des Chrıistentums. ıne phänomenologische Wıssenschaft und hre
hermeneutische Dımensıion, Rheıinbach.

Henning, Christian und Erich Nestler Hg.) Relıgionspsychologie heute, Frankfurt
aM

Herok, Stefan und Agnes Molzberger-Stich Hg.) Stimmen der Sehnsucht. AusLe-
seBuch des 20 Jahrhunderts, München.

Hilger, Georg und Flisabeth eil 2.) elı 99 München.
Dies Hg.) Arbeıiıtshilfen elı 9’ München.
Hinnecke, nke Faszınatıon Relıgıon Wenn Abel aufstehtReligionspädagogik 2000  251  Haarmann, Dieter und Peter E. Kalb (Hg.): Grundschule 2000. Lernen und leben im  neuen Jahrtausend, Weinheim/Basel.  Hanisch, Helmut u.a.: Wir gehören zusammen. Evangelische Religion 3, Ber-  lin/Bielefeld.  Dies.: Wir gehören zusammen. Evangelische Religion 3, Arbeitsheft, Berlin/ Biele-  feld.  Hauschildt, Eberhard, Martin Laube und Ursula Roth: Praktische Theologie als To-  pographie des Christentums. Eine phänomenologische Wissenschaft und ihre  hermeneutische Dimension, Rheinbach.  Henning, Christian und Erich Nestler (Hg.): Religionspsychologie heute, Frankfurt  a.M.  Herok, Stefan und Agnes Molzberger-Stich (Hg.): Stimmen der Sehnsucht. AusLe-  seBuch des 20. Jahrhunderts, München.  Hilger, Georg und Elisabeth Reil (Hg.): Reli 9, München.  Dies. (Hg.): Arbeitshilfen Reli 9, München.  Hinnecke, Anke: Faszination Religion 1: Wenn Abel aufsteht ... Krieg und Frieden,  Stuttgart.  Dies.: Faszination Religion 2: Weihnachten! ... gefunden? Komm nicht mehr nach  Bethlehem!, Stuttgart.  Horn, Reinhard und Rolf Krenzer: Meine Lieblingslieder von Jesus. Biblische Spiel-  lieder für Kinder zum Neuen Testament, Lippstadt.  Dies.: Meine Lieblingslieder von Jesus. Biblische Spiellieder für Kinder zum Neuen  Testament (CD), Lippstadt.  Dies. und P. Karl-Edmund Prier: Jetzt ist die Zeit. Christliche Kinderlieder aus In-  donesien, Aachen.  Dies: und P. Karl-Edmund Prier: Jetzt ist die Zeit. Christliche Kinderlieder aus In-  donesien (CD), Aachen.  Hueck, Nikolaus: Lerngemeinschaft im Erziehungsstaat. Religion und Bildung in den  evangelischen Kirchen in der DDR, Gütersloh.  Huizing, Klaas: Ästhetische Theologie. Der erlesene Mensch, München.  Hull, John M.: Glaube und Bildung. Ausgewählte Schriften 1, Berg am Irchel.  Ders.: Gott und Geld. Ausgewählte Schriften 2, Berg am Irchel.  Hunold, Gerfried W., Thomas Laubach und Andreas Greis (Hg.), Theologische E-  thik. Ein Werkbuch, Tübingen/Basel.  Huxel, Kirsten: Die empirische Psychologie des Glaubens. Historische und systema-  tische Studien zu den Pionieren der Religionspsychologie, Stuttgart.  Hjewski, Birgit und Thomas Hjewski: Gott entdecken — aber wie?, Gütersloh.  Isermann, Gerhard: Widersprüche in der Bibel. Warum genaues Lesen lohnt, Göt-  tingen.  Jakobi, Josef: Anmerkungen zu Anton Bucher: »Religionsunterricht zwischen Lern-  fach und Lebenshilfe«, rabs 1/2001, 19-23.  Jaschke, Helmut: Feste im Kirchenjahr. Erzählbausteine für Religionsunterricht und  Kindergottesdienst, München.  Kabus, Wolfgang (Hg.): Popularmusik, Jugendkultur und Kirche. Aufsätze zu einer  interdisziplinären Debatte, Frankfurt a.M.  Kalmbach, Sybille: Bibel kreativ. Kinder erleben spielend biblische Geschichten,  Wuppertal.  Katechetische Blätter, Themaheft 3/2000 »Thema Gott — Zugänge und Klärungen«,  München.  Klein, Stephanie: Gottesbilder von Mädchen. Bilder und Gespräche als Zugänge zur  kindlichen religiösen Vorstellungswelt, Stuttgart.  Klie, Thomas: Religionsunterricht in der Berufsschule. Verheißung vergegenwärti-  gen. Eine didaktisch-theologische Grundlegung, Leipzig.Krıeg und Frieden,

Stuttgart
Dies.: Faszınation Relıgion Weıiıhnachten! gefunden? Kkomm nıcht mehr nach

Bethlehem!, Stuttgart.
Horn, eiInNar. und Rolf Krenzer: Meiıne Lieblingslieder VOoNnNn Jesus. Bıblische Spiel-

lıeder für Kınder ZU Neuen JTestament, Lippstadt.
Dies. Meıne Lieblingslıeder VO  —_ Jesus. Bıblısche Spielliıeder für Kınder ZU Neuen

1estament (CD), Lıppstadt.
Dies und Karl-Edmund Prier: Jetzt ıst dıie e1t: Chrıstliche Kınderlieder aus In-

donesien, Aachen.
Dies: und Karl-Edmun Prier: Jetzt ıst dıe eıt Christliche Kınderliıeder Adus In-

donesıen CD) Aachen.
Hueck, Nikolaus: Lerngemeinschaft 1ImM Erzıehungsstaat. elıgıon und Bıldung in den

evangelıschen Kırchen In der DDR, Gütersloh
Hulzing, Klaas Asthetische Theologıe. Der erlesene Mensch, München
Hull, John Glaube und Bıldung Ausgewählte chrıften 19 Berg Irchel
ers ott und Geld Ausgewählte Schriften Z Berg Irchel
Hunold, Gerfried W., Thomas Laubach und Andreas Grreis Hg:) Theologische R

thık Eın Werkbuch, 1übıngen/Basel.
Huxel, Kirsten: Die empirische Psychologıe des Glaubens Hıstorische und ‚ystema-

tische Studıen den Pıonieren der Relıgionspsychologie, Stuttgart
Ijewski, Birgit und Thomas Ijewski: ott entdecken aber wıe’?, (Gjütersloh.
Isermann, (rJerhard: Wıdersprüche in der Bıbel Warum SCHNAUCS l esen lohnt, (JÖt-

tingen.
Jakobi, Josef: Anmerkungen nion Bucher: »Religionsunterricht zwıschen Lern-

fach und Lebenshilfe«, rabs 1/2001, 9123
Jaschke, Helmut: Feste 1mM Kıirchenjahr. Erzählbausteine für Religionsunterricht und

Kındergottesdienst, München.
Kabus, Wolfgang He.) Popularmusık, Jugendkultur und Kırche. Aufsätze eıner

interdisziplinären Debatte, Frankfurt aM
Aalmbac. Sybille kreatıv. Kınder erleben spiıelend bıblısche Geschichten.

Wuppertal.
Katechetische Blätter, Themaheft 3/2000 » [ hema ott /ugänge und Klärungen«,

München.
Klein, Stephanie: Gottesbilder VO  —_ Mädchen. Bılder und Gespräche als Z/ugänge ZUT

kındlichen relıg1ösen Vorstellungswelt, Stuttgart.
Klie, Thomas: Relıgionsunterricht In der Berufsschule. Verheißung vergegenwärti-

SCn Eıne dıdaktiısch-theologische Grundlegung, Leı1ipzıg.
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Ders. Hg.) Darstellung und Wahrnehmung. Religion 1m medialen Crossover,
ünster.

Kliemann, eler und Hartmut Kupp Hg.) 1000 tunden Relıgıion. Wiıe jJunge Er-
wachsene den erleben, Stuttgart.

Knauth, Thorsten, Sibylla Leutner-Ramme und Wolfram el Religionsunterricht
AUus Schülerperspektive, Münster.

Kochenburger, Brigitte Mandalas selbst entwerfen. 4() Motive, Stuttgart.
Kohler-Spiegel, Helga und Adrian Loretan Heg.) der öffentlıchen Schule

Orientierungen und Entscheidungshilfen ZU Zürich.
uhl, Lena und Ingeborg Klöppel. Religionsunterricht ım chuljahr ın gemischt-

konfessionellen Lerngruppen, Teıule, Religionspädagogisches Instıtut Rehburg-
Loccum.

Kuld, Lothar und Stefan (GÖönnheimer: Compassıon Sozialverpflichtetes ernen und
Handeln, Stuttgart.

Kumlehn Martin: Kırche 1m Zeitalter der Pluralısıerung VO  —; Religıion. Eın Beıtrag
ZUr praktisch-theologischen Kirchentheorie, Gütersloh.

Kuppig, Kerstin: Neue Ideenkıste Relıgion, Freıburg 1.Br.
Lachmann, Rainer und Horst Rupp Hg.) Lebensweg und relıg1öse Erzıiehung.

(Religionspädagogık als Autobiographie SO Weinheim.
Lähnemann, Johannes und Werner Haußmann Heg.) Unterrichtsprojekte Weltethos

Grundschule, Hauptschule, Sekundarstufe I, Hambureg.
Dies. (Hg.) Unterrichtsprojekte Weltethos I1 Realschule, Gymnasıum, Berufsschule,

Hamburg.
Lames, Gundo Schulseelsorge als sozlales System. Eın Beıtrag ıhrer praktısch-

theologıischen Grundlegung, Stuttgart
Lebendige Seelsorge, Themaheft 2/2000 » Jugendarbeit«.
Macht, Siegfried: Miıt Lıedern tanzen. Der Lıedtanz als Medıum der Religionspäda-

g0g1K, ünster.
Mack, Burton » Wer schrıeb das Neue Testament‘?« IDıie Erfindung des christlı-

chen ythos, München.
agee, Bryan Geschichte der Phılosophıe, Hıldesheim.
Meine Altes und Neues Testament, Hamburg.
Mertin, Andreas: nternet 1m Religionsunterricht, Göttingen.
Metz, Johann Baptist, Lothar uld und €e1sDro: Hg.) Compassıon. elt-

des Christentums. Sozlale Verantwortung lernen, Freiburg 1.Br.
Metzger, Ludwig und Nicole Piroth Hg.) Gemeindepädagogıik 1mM Wandel Erfah-

Ng und Perspektiven, Darmstadt.
öller, Rainer: Die religionspädagogische Ausbildung Von Erzieherinnen. Be-

standsaufnahme Geschichte Perspektive, Stuttgart.
Mokrosch. eiınnNO. Gewalt. Arbeitshefte Sekundarstufe IL: Donauwörth.
Moxter, ichael: Kultur als Lebenswelt. Studien ZU] Problem eıner Kulturtheolo-

g1e, Tübıngen.
Natt, Gisela: Symbol un!| 0S 7 weı De:  egriffe ZUT Bibelhermeneutik des

und Jahrhunderts, Münster.
Neumann, Klaus Das Fremde verstehen Grundlagen eiıner kulturanthropologischen

EXegeESse. Untersuchungen paradıgmatıschen mentalitätengeschichtlichen, eth-
nologischen und sozlologıschen /Zugangswegen firemden Sınnwelten, Bde,
ünster.

Niederhausen, Hans Helmut: Ferienfreizeiten mıt Kındern planen, organısieren und
gestalten, München.

Nipkow, arl Ernst. Religionsunterricht für Stellungnahme Zum Hamburger
Modell, ZPI 3/2000, , W

Ders Relıg1öse Bıldung im Pluralısmus, Neue Sammlung 2/2000, 281203
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Nolte, Markus und Ludger Verst. Von N1IX kommt N1ıX Radıiogeschichten für dıe | D
wiıgkeıt, ünster.

Noormann, Harry Hg.) Ökumenisches Arbeıtsbuch, Stuttgart
ertInur, Rainer: Dıie egele ist ıne Sonne. Was Kınder über Gott und die elt WIS-

SCH, München.
Orth, O:  7€ Kırchen. Arbeıtsmaterı1al Reliıgion Sekundarstufe IL, Frankfurt a.M
Paul, Margitta und Christiane Volkmann Heg.) Der Lösung auf der Spur. 200 Mal

Ratespaß mıt Kındern, Dıllenburg.
Pemsel-Maier, Sabine Der Iraum VO ewıgen Leben Die CNrıstiliche offnung auf

die Überwindung des Todes, Stuttgart.
eler, Dietmar Hg.) Fremde Nächste (Arbeıtshilfen Sekundarstufe 1) Rehburg-

LOoccum.
Porzelt, Burkard und alp Güth Hg.) Empirische Religionspädagogik. rundla-

SCH /Zugänge ue Projekte, Münster.
Preul, Reiner und Reinhard Schmidt-Rost Hg.) Kırche und Medien, (Gjütersloh.
Rasche, Klemens Der SUC nach Leben trauen Ökumenische Schulgottes-

dienste für die Sekundarstufen, Limburg-Kevelaer.
Religionspädagogische Jahresbibliographie (1999) Comenuus-Institut Münster

(auch als CD-ROM).
Rickers, Folkert Hg.) Alltagserfahrungen 1mM interrelıgıösen Kontext, Neukirchen-

Vluyn
Ritter, Werner (Hg.) Relıgion und Phantasıe. Von der Imagınatıonskraft des

aubens, Göttingen.
Röckener, Andreas: Meın Bıbel-Rätsel-Bastel-Buch, Hamburg.

Okumenische Zeitschrift für den Themaheft 4/2000 » Fremdes Christentum«.
Ruppel, Helmut und Ingrid Schmidt Hg2.) Gerechtigkeit lernen. elıgı1on 7/8, Leıp-

ZIg
Sanders, Nancy raham, Moses Co en ZUT eıt des Alten estaments,

Mülheım
Challter, Beate Unsere Welt ist voller Wunder. Stilleübungen, ünchen.
CNelLke, Christoph und Friedrich Schweitzer Hg.) Das ist aber ungerecht! Miıt

Kındern Gerechtigkeıit erfahren, Gütersloh/Lahr.
Dies. Hg.) uss du uch sterben? Kınder begegnen dem Tod, Gütersloh und La  Z
Schilmöller, Reinhard Hg.) Ethik als Unterrichtsfach, Münster
Schindler, Regine: Benjamın sucht den lıeben (Gjott. iıne Geschichte relıg1ösen

Erziehung,
Schlüter, Richard. Konfessioneller heute? Hıntergründe Kontroversen Per-

spektiven, Darmstadt.
Schluß, Henning: LER Nıe WaTr krıtisıeren einfach wWwI1e heute, Neue ammlung

2/2000, 11 335
Schöll, Fec. und Heinz Streih Wege der Entzauberung. Jugendliche Siınnsuche

und Okkultfaszınation Kontexte und Analysen, Münster.
Scholl, Norbert: Das Glaubensbeke:  tmıs Satz für Satz erklärt, München
Schreijäck, T homas Hg.) Spuren ZU Geheimnıis. Theologıe und moderne Literatur

1mM Gespräch, Ostfildern
Ders Hg.) Relıgıon 1m Dıialog der Kulturen. Kontextuelle relıg1öse Bıldung und

interkulturelle Konmpetenz, Münster.
Schreiner. Peter Hg.) Relıgi0us FEducatıon In Ekurope. collection of basıc infor-

matıon about In European countrIies, Comenius-Institut Münster.
Schröder, Matthias: God 15 DJ Gespräche mıt Popmusıkern ber Relıgion, Neu-

kirchen-Vluyn.
Schweitzer, Andreas: Der erschreckende (jott Tiefenpsychologıische Wege einem

ganzheıtlıchen Gottesbild, München
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Schweitzer Friedrich Das Recht des Kındes auf Relıgion Ermutigungen für Eltern
und Erzieher, (jütersloh.

Seiferlein, Ethikunterricht. Religionspädagogische Studıen ZUM außerordent-
lıchen Schulfach, Göttingen.

S‘[äudel‚ Hanne: Kınder entdecken sıch ı der Bıbel ıne CUu«cC Methode lebensnah
erzählen Mıt vielen Jıpps und Modellen München

Stajowski Siegfried Relıgiöse Erziehung zwıischen ngs und offnung kın rel1-
gionspädagogisches Handlungsmodel ünster

tampfer Angelika und Betina Gotzen-Beek Ich und der 1e ;ott Freiburg Br
ec. olfgang Praktische Theologıe Horizonte der Relıgıon Konturen des NCU-

zeıtlıchen Chrıstentums Strukturen der relıg1ösen Lebenswelt Stuttgart
Steig William Gelb und 0sa Hıldesheim
Steinwede Dietrich So viel ott SITOmMLT über Streiflichter des Lebens Würzburg
Ders und Ingrid Ryssel ngs und Geborgenheıt erzählen und verstehen Kınder

begleiten Schule Gemeıinde und Famılıe Gütersloh
Dies und Doris Westheuser Hg.) Relıgıon spiıelen und erzählen Kınder begleıten

Schule und Gemeıinde, Bd (Gjütersloh
Stier, arı Comıics für den Religionsunterricht, Stuttgart
Stroppel, ('lemens Hg.) Du hast uns, Herr, gerufen. Schul- und Schülergottesdienste

Grundstufe (Klasse 1—4), Ostfiıldern
T ewes, Dieter und Gregor VO.:  > Fürstenberg Prax1ıs andbuc ıne elt er Rat-

geber für Gruppen und (Gemeılinden München
Thomas („ünter (Hg Relıgiöse Funktionen des Fernsehens? Medien- K ultur- und

religı1onswissenschaftlıche Perspektiven Wiıesbaden
Tschirch Reinmar Gott für Kınder Relıg1öse Erzıiehung Vorschläge und Beısple-

le Gütersloh
Tzscheetzsch Werner Hg.) 7 wischen FExodus und Exıl Religionspädagogik der

Pluralıtät Ostfildern
eıl Reinhard Das Alte {estament Unterricht Mıiıt farbıgen Folıen und

Kopilervorlagen
Ders Das Neue estamen Unterricht Miıt farbıgen Folıen und Koplervor-

lagen Lahr
Ders Hg.) Relıgıon Heılung Annehmen krmutigen Aufrichten nter-

richtsentwürfe für dıe Prımar- und Sekundarstufe Mıt assette Iserlohn
Ders (Hg.) Relıgıon schlie' Sterben Tod Unterrichtsentwürfe für dıe

Prımar- und Sekundarstufe Miıt Folıen und serlohn
Ders Hg.) Relıgion Gerechtigkeıit Unterrichtsentwürfe für dıe Prımar- und

Sekundarstufe Miıt Folıen und serlohn
Vellguth Klaus WWW.£0O1L C443 daran glau ich Kevelaer
Vetter Martin (Hg 1eviel Relıgıon raucht die chule? Tübıngen

Christlıch-Wagner Wendy Georg Büchners Religionsunterricht 1821 831
protestantische Wurzeln sozlalrevolutionären Engagements New ork

Wahl, Hans-Jörg: Überzeugung SCWINNECN. Religionspädagogische Theoriebildung
interdıszıplınären Dıskurs, Würzburg.

Warmbold, ıll Hg.) Ethikunterricht praktısch Schuljahr. Unterrichtsentwürfe
und Arbeıtshıiılfen für dıe Sekundarstufe L, Göttingen.

Was Christen glauben Bausteine ökumenıischen Glaubensinformatıon Das
multıimediale Programm AdUus dem Christus Pavıllon auf der XPO 2000
RO  < hg Katholische Glaubensinformatıion Frankfurt und annover

Weiße Wolfram und Folkert Doedens Hg.) Relig1iöses Lernen pluralen Welt
Relıgionspädagogische Ansätze Hamburg Novemberakademıie '9 ünster

Wermke Michael (Hg Jugend Kultur Relıgion Theologische und relıg10nspä-
dagogıische Annäherungen dıe Alltagskultur Jugendlıicher Rehburg LOoccum
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Wisser, Gernot: Freiheit ZUuT Genese. Neuer Blıck auf möglıche Bezıehungen ZWI1-
schen den Welten der Kunst und der Relıgion, Münster.

Zeitschrift für Pädagogik und I heologie, emahe 4/2000 »Gemeiıninde des
Lernens’/«, 344454

illeßen, Dietrich Hg.) Relıgion, Polıtık, Kultur. Dıskussionen 1mM relıg1onspädago-
gischen Kontext, ünster.

Ziemer, Jürgen: Seelsorgelehre. iıne Eınführung für Studium und Praxıs. Göttingen.
Zöller, Christa: Rockmusık als Jugendlıche Weltanschauung und Mythologıe, Düs-

seldorf.
Zwickel, Wolfgang: Calwer Bıbelatlas, Stuttgart.

Dr Martin Schreiner ist Professor für k vangelısche Theologie Relıgionspädagogik
der Universıität Hıldesheim
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